
INFORMATIONEN AUS DER STADT LINNICH

Boslar – Ederen – Floßdorf – Gereonsweiler – Gevenich – Glimbach – Hottorf – Kofferen – Körrenzig – Linnich – Rurdorf – Tetz – Welz
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9. Jahrgang,  Nr. 1
25. Januar 2015

Neu im Linnicher RUBA
Ab 04. Februar 2015 zusätzliches Frühschwimmen mittwochs 
ab 06.30 Uhr Näheres im Innenteil…
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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen 
Überblick über die Ge-
schicke unserer Stadt in-
formieren. Wer vertiefen-
de Informationen wünscht, 
kann auf umfangreiche In-
formationen im Internet 
zurückgreifen oder das 
persönliche Gespräch im 
Rathaus suchen.

Schon heute zeichnen sich 
für das Jahr 2015 viele 
wichtige Aufgaben ab, die 
nur mit gemeinsamen Ent-
scheidungen der politi-
schen Gremien erfolgreich 
umgesetzt werden kön-
nen.
Die Diskussion über die 
weitere Entwicklung der 
Windkraft im Stadtgebiet 
Linnich hat bereits begon-
nen, der Ausschuss für 
Stadtentwicklung und 
Umwelt hat die Offenlage 
der Pläne zur Zone zwi-
schen Boslar und Mersch 
beschlossen.

In wenigen Tagen steht im 
selben Ausschuss das Inte-
grierte Handlungskonzept 
zur Innenstadtentwick-
lung zur Tagesordnung. 
Gleichzeitig wird ein Ver-
kehrsgutachten zur Ent-
lastung der Rurstraße vor-
gestellt, ein Ziel soll die 
gesteigerte Aufenthalts-
qualität in der Hauptge-
schäftsstraße Linnichs 
sein. Schnelle und zielfüh-
rende Entscheidungen 
auch unter Mitwirkung 
der Bürgerschaft sind zur 
förderfähigen Umsetzung 
erforderlich.
Der Haushalt für das Jahr 
2015 wird Mitte Februar 
eingebracht. Mit der Be-
schlussfassung über das 
Zahlenwerk und der Ge-
nehmigung durch die 
Kommunalaufsicht er-
langt die Stadt ihre �nan-
zielle Handlungsfähigkeit. 
Schon jetzt zeichnet sich 
ab, dass die extrem hohe 
Kreisumlage eine weitere 
Belastung der Bürger un-
abweisbar machen wird. 
Zumal die P�ichtaufgaben 

nicht weniger sondern 
mehr werden.
Die ständig steigende 
Zahl an Zuweisungen von 
Asylbewerbern und 
Flüchtlingen wird die 
Stadt Linnich zwingen, 
sich nach weiteren geeig-
neten und bezahlbaren 
Unterkünften für diesen 
Personenkreis umzusehen. 
Unbestritten ist, dass diese 
Menschen in Linnich gut 
untergebracht und sehr 
gut betreut werden, da die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadt Linnich 
auch an dieser Stelle für 
die ihnen anvertrauten 
Menschen  ausgezeichnete 
Arbeit leisten. Das soll 
und wird auch so bleiben. 
Die Besucherzahlen des 
RUBA (Hallenbad Lin-
nich) haben nach dem 
Jahr der Wiedereröffnung 
auch im Jahr 2014 die Er-
wartungen voll erfüllt. Die 
Prognosen für das erste 
volle Betriebsjahr sind 
deutlich übertroffen wor-
den, vor allem die ver-
schiedenen Kurse erfreu-

en sich großer Beliebtheit. 
Das RUBA ist zum Treff-
punkt für Freunde der 
Wassergymnastik und des 
Schwimmen Lernens un-
ter Anleitung geworden. 
Wichtig für diesen Erfolg 
sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Bad 
und in der Verwaltung. Ich 
bin sicher, dass auch 2015 
die gute und erfolgreiche 
Arbeit fortgesetzt wird, 
zumal das Team gerade 
noch Unterstützung erhal-
ten hat.
Eine weitere neue Ein-
richtung, die die Stadt Lin-
nich gemeinsam mit der 
Gemeinde Aldenhoven 
geschaffen hat, hat ihre 
Bewährungsprobe mit 
Bravour bestanden. Die 
Gesamtschule Aldenho-
ven Linnich genießt bei 
den Kindern und bei den 
Eltern hohe Anerken-
nung, die Lehrerinnen und 
Lehrer leisten wertvolle 
Bildungs- und Erziehungs-
arbeit, die die beiden 
Schulträger nach Kräften 
unterstützen. In wenigen 

Tagen beginnt die Anmel-
dung für die neuen fünften 
Klassen, die nach den 
Sommerferien starten.
Liebe Mitbürgerinnen, lie-
be Mitbürger, ich wünsche 
Ihnen von Herzen eine 
schöne Karnevalszeit. In 
Sälen und Zelten gab und 
gibt es mit viel Engage-
ment gestaltete Kostüm-
sitzungen und tolle Karne-
valsbälle. Und natürlich 
�ndet auch wieder der 
Rathaussturm statt, dieses 
Jahr am 12. Februar um 
11.11 Uhr. Dazu möchte 
ich Sie herzlich einladen. 
Der AKV Linnich feiert 
2015 ein großes karneva-
listisches Jubiläum, beim 
Festkommers am 30. Janu-
ar werden die Bedeutung 
der Karnevalsgesellschaft 
und ihre Leistungen über 
gut einundeinhalbes  Jahr-
hundert gefeiert. 
Nicht vergessen darf ich 
die Karnevalsumzüge im 
Stadtgebiet, die bei hof-
fentlich gutem Wetter wie-
der ein großes jeckes Pub-
likum �nden werden. Das 

ist dann der gerechte Lohn 
für den liebevollen Auf-
wand, mit dem die Men-
schen am Rand der Stra-
ßen und Wege beglückt 
werden.
Und wer dem karnevalisti-
schen Treiben nichts abge-
winnen kann, wird die 
Tage für eine kurze Ruhe-
pause außerhalb der Kar-
nevalshochburgen nutzen 
können, auch dafür wün-
sche ich gutes Gelingen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Linnich

Der Rat der Stadt Lin-
nich hat in seiner Sit-

zung am Sitzung vom 
09.12.2014 den Bebau-
ungsplan Gereonsweiler 
Nr. 5 „Mischgebiet an der 
B 57“ gemäß § 10 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) 
als Satzung beschlossen. 
Der Beschluss des Rates 
der Stadt Linnich wird 
hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt der 
Bebauungsplan Gereons-
weiler Nr. 5 „Mischgebiet 
an der B 57“ gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB in Kraft.

Der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes ist in 
der nachstehenden Skizze 
dargestellt: 
Der Bebauungsplan Ge-
reonsweiler Nr. 5 „Misch-
gebiet an der B 57“ nebst 
Begründung liegt ab so-
fort zu jedermanns Ein-
sicht bei der Stadtverwal-
tung Linnich, Rathaus, 
Rurdorfer Str. 64, Zimmer 
204 (Dachgeschoss), öf-
fentlich aus und kann dort 
während folgender Zeiten 
eingesehen werden:
montags bis freitags 
von 08.00 - 12.00 Uhr und 
zusätzlich 
donnerstags   
von 14.00 - 17.00 Uhr.  
Andere Besuchszeiten 
können auch telefonisch 

vereinbart werden (Tel.-
Nr. 02462/9908600 und 
9908318). 
Das Rathaus Linnich ist 
nur teilweise behinderten-
gerecht ausgebaut. Auch 
hier wird angeboten, unter 
den angegebenen Telefon-
nummern einen Besuchs-
termin zu vereinbaren.

Hinweise:
Gemäß § 215 BauGB in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) „Frist für 
die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschrif-
ten“ werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 
Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges,
wenn sie nicht innerhalb 

eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung 
begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht 
worden sind.

Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung 
von Verfahrens- und 
Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen 
(Bebauungsplan), sonstige 
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschriebene 
Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-
nutzungsplan sind nicht 
ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat 
den Ratsbeschluss vorher 

beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-

rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 15.12.2014 
In Vertretung:   
   
Gez.: Corsten
Beigeordneter

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Gereonsweiler Nr. 5 „Mischgebiet an der B 57“

Impressum

Herausgeber und verant-
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Veranstaltungen der Stadt Linnich
Wöchentliche 

Veranstaltungen

MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Christa Meuser, 
0163 2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, 0163 2570641.

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31, 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400.

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf, Öff-
nungszeiten: dienstags von 

Rentensprechtage 
im Jahr 2015

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2015 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.
Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:
Do. 19.02.2015
Die. 17.03.2015
Die. 21.04.2015
Die. 19.05.2015
Die. 16.06.2015

Die Termine in der Übersicht
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Grußwort

ist dann der gerechte Lohn 
für den liebevollen Auf-
wand, mit dem die Men-
schen am Rand der Stra-
ßen und Wege beglückt 
werden.
Und wer dem karnevalisti-
schen Treiben nichts abge-
winnen kann, wird die 
Tage für eine kurze Ruhe-
pause außerhalb der Kar-
nevalshochburgen nutzen 
können, auch dafür wün-
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Ihr
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Mitteilungen aus der Verwaltung

Veranstaltungen der Stadt Linnich
Wöchentliche 

Veranstaltungen

MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Christa Meuser, 
0163 2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, 0163 2570641.

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31, 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400.

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf, Öff-
nungszeiten: dienstags von 

14.00 - 18.00 Uhr, Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585.

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff: 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“, 19.00 – 
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft 
Linnich im Hallenbad. In-
fos: Josef Bocks, Tel. 
02462/6186

FREITAGS
Borderliners Anonymous 
Düren, jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen, Wohlfahrtsver-
bandes Paradiesbenden 
24, Düren, Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Dü-
ren, Tel. 02421–489 211, 
selbsthilfe-dueren@pari-
taet-nrw.org

Weitere  
Veranstaltungen

JANUAR
Samstag, 31.01.2015
19 Uhr Kostümsitzung der 
KG Gevenicher Jekke e.V. 
in der Bürgerhalle
19 Uhr Große Kostümsit-
zung der KG Die Willerje-
cke 1978 e.V., FC Constan-
tia 09 Gereonsweiler 

FEBRUAR 
Sonntag, 01.02.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Donnerstag, 12.02.2015
14 Uhr Altweibertreiben 
der KG Gevenicher Jekke 
e.V. in der Bürgerhalle
17 Uhr Rock-Pop-Disco in 
Welz, Welzer Jugendinitia-
tive

Samstag, 14.02.2015
15 Uhr Karnevalistischer 
Samstag der KG Geveni-
cher Jekke e.V. in der Bür-
gerhalle
15.11 Uhr Karnevalsum-
zug der KG Die Willerje-
cke 1978 e.V., FC Constan-
tia 09  Gereonsweiler e.V.
20 Uhr Rock-Pop-Disco in 
Welz, Welzer Jugendinitia-
tive
Montag, 16.02.2015
13.30 Uhr Rosenmontags-
zug der KG Gevenicher 
Jekke e.V. mit Ausklang in 

der Bürgerhalle
Rosenmontagszug mit 
Ausklang der Vereinigten 
Vereine Körrenzig, Ge-
meindezentrum

MÄRZ
Sonntag, 01.03.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Mittwoch, 11.03.2015
18.30 Uhr Betstunde der 
Bruderschaft zum Ewigen 
Gebet, St. Antonius-
Schützenbruderschaft 
Körrenzig
Sonntag, 15.03.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag, 28.03.2015
16 Uhr Ostereierschießen 
der St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Gevenich 
in der Bürgerhalle. Die 
Schützen halten für diese 
Veranstaltung eine Über-
raschung für die Teilneh-
mer bereit. 

APRIL 
Sonntag, 05.04.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Sa.-So., 18.04.-19.04.2015
Stadtfest und die 27. Auto- 
u. Caravanschau in Lin-
nich
Sonntag, 19.04.2015
13-18 Uhr Verkaufsoffe-
ner Sonntag in Linnich
14-17 Uhr Heimatmuseum 

geöffnet
Montag, 27.04.2015
16-20 Uhr Blutspendeter-
min des DRK Ortsvereins 
Linnich e.V. in der Real-
schule Linnich
Donnerstag, 30.04.2014
Maibaum aufstellen des 
Junggesellenverein Kör-
renzig, Ecke Hauptstraße 
Tanz in den Mai in Kör-
renzig durch den Verein 
„Rettet die alte Kirche 
Körrenzig“, Gemeindezen-
trum

MAI
Sonntag, 03.05.2015
10.15 Uhr Begleitung der 
Kommunionkinder zur hl. 
Messe, ab Alte Kirche,  St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Donnerstag, 14.05.2015
14.30 Uhr Antreten der 
Schützenbrüder der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft zum Festzug. 
Nach dem Festzug mit Pa-
rade am Gemeindezent-
rum, Ermittlung der neu-
en Majestäten auf dem 
Platz hinter dem Gemein-
dezentrum
Sonntag, 17.05.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag, 23.05.2015
20 Uhr Kölsche Nacht in 
Welz

Maifest / Maiball des Jung-
gesellenverein Körrenzig, 
Festzelt Pfarrweg
Sonntag, 24.05.2015
Großer Festzug des Jung-
gesellenverein Körrenzig, 
ab Festzelt Pfarrweg
Freitag, 29.05.2015
Caribbean Night des Jung-
gesellenverein Körrenzig, 
Festzelt Pfarrweg
Konzert in der Alten Kir-
che Körrenzig, Verein 
„Rettet die alte Kirche“, 
alte Kirche / Pfarrheim
Samstag, 30.05.2015
Teilnahme der St. Antoni-
us Schützenbruderschaft 
an der Fronleichnamspro-
zession nach der Hl. Messe 
um 17.30 Uhr, anschl. Mit-
gliederversammlung im 
Pfarrheim

JUNI 
Donnerstag, 04.06.2015
9 Uhr Teilnahme der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft an der Fron-
leichnamsprozession auf 
Schloss Rurich
Sonntag, 07.06.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Fr.-Mo., 12.-15.06.2015
Schützenfest der St. Anto-
nius-Schützenbruder-
schaft Körrenzig
Sonntag, 21.06.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenbades

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenba-

des Linnicher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
08.00 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs �ndet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während den Öffnungs-
zeiten �nden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

Rentensprechtage 
im Jahr 2015

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2015 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.
Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:
Do. 19.02.2015
Die. 17.03.2015
Die. 21.04.2015
Die. 19.05.2015
Die. 16.06.2015

Die. 21.07.2015
Die. 18.08.2015
Die. 15.09.2015
Die. 20.10.2015
Die. 17.11.2015
Die. 15.12.2015
jeweils in der Zeit von 
08.30 - 12.30 Uhr – ohne 
Terminabsprache und 
13.30 – 15.30 Uhr – mit 
terminlicher Vereinba-
rung. Die terminliche Ver-
einbarung nehmen Sie bit-

te mit Frau Krüger, Tel. 
9908-322 oder Herrn Wün-
sche, Tel. 9908-321 vor.
Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle -Altermarkt 5- 
vorgenommen. Die 
Bearbeitung Ihrer Anlie-
gen erfolgt nach einem 
beiderseitig abgestimmten 
Termin.

Die Termine in der Übersicht

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Gelegentlich muss ein erster Spatenstich ohne Spaten auskommen. In diesem Fall lag es daran, dass 
die Bodenplatte des Erweiterungsbaus der integrativen Kindertagesstätte „Bachpiraten“ bereits 
fertig gegossen war, da wäre mit einem Spaten nicht mehr viel auszurichten gewesen. Auch ohne 
Spaten war die Freude sehr groß bei den Kindern, den Trägervertretern der „Lebenshilfe Düren“, 
den Vertretern des Kreises Düren und der Stadt Linnich, den Elternvertretern, dem Bauherrn und 
den Investoren. In wenigen Monaten werden dann die vier Gruppen mit integrativer und U3-Be-
treuung wieder unter einem Dach sein. 360 Quadratmeter werden an die vorhandenen 410 ange-
baut, dann können sich Kinder und Erzieherinnen auf insgesamt 770 Quadratmetern entfalten. Die 
Stadt wird für ein größeres Außengelände sorgen und für die umgebaute Hausmeisterwohnung 
(bis dahin Heimat der Notgruppe) hat die „Lebenshilfe“ bereits gute Ideen. Foto: Gerda Król

Freude bei der Kita „Bachpiraten“

Februar

So 1
Mo 2 1

Di 3 1 ?
Mi 4
Do 5
Fr 6 2

Sa 7
So 8
Mo 9 2

Di 10 2 ?
Mi 11
Do 12 1
Fr 13 1

Sa 14 3,6

So 15
Mo 16 Rosenmontag

Di 17 1

Mi 18 1 ?
Do 19
Fr 20
Sa 21 8

So 22
Mo 23 2 4 S
Di 24 2 ?
Mi 25
Do 26 1
Fr 27
Sa 28
1 Restabfall, mit Bezirk
2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter (nach Vereinbarung)

Vandalismus/Diebstahl auf 
dem Friedhof Gereonsweiler

Am 15. Januar ging bei 
der Stadt Linnich die 

Meldung über Vandalis-
mus/Diebstahl auf dem 
Friedhof in Linnich-Ge-
reonsweiler ein. 
Dieser Vorfall hat sich 
vermutlich in der Nacht 
vom 14. Januar zum 15. Ja-
nuar ereignet.

Das Schadensbild wurde 
am 15. Januar seitens der 
Stadt Linnich i. V. m. der 
Polizei aufgenommen.
Nicht zuzuordnender 
Grabschmuck (Leuchten, 
Vasen) wurde sicherge-
stellt und beim Bauhof der 
Stadt Linnich eingelagert. 
Der Grabschmuck steht 

zur Besichtigung/Abho-
lung bereit.
Geschädigte werden gebe-
ten, sich unter der Ruf-
nummer 02462/5118 mit 
dem Bauhof der Stadt 
Linnich in Verbindung zu 
setzen und einen Termin 
zur Besichtigung/Abho-
lung abzustimmen.

Geschädigte werden gebeten, sich zu melden

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von 
„Linfo“ erscheint am 22 .Februar.
Der Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe ist am Dienstag, 10. 
Februar.

Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 

per E-Mail zu schicken:
Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich. 
Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

The Rocky Horror Show

Die Stadt Linnich lädt 
zur Theaterfahrt am 

Sonntag, 1. März, 19.30 
Uhr ein.
The Rocky Horror Show
Musical von Richard 
O‘Brien
Deutsche Fassung von 
Frank Thannhäuser und 
Iris Schumacher
Mit freundlicher Geneh-
migung der BB Group 
GmbH und der The Rocky 
Horror Company Ltd.
So ein Pech: Auf dem Weg 
zu ihrem ehemaligen Leh-
rer ereilt die Frischverlob-
ten Brad und Janet eine 
Reifenpanne. Zu allem 
Übel regnet es auch noch 
in Strömen, sodass dem 
Spießerpärchen nichts an-
deres übrig bleibt, als in 
einem nahegelegenen 
Gruselschloss Zu�ucht zu 
suchen. Doch statt der er-
hofften Gelegenheit zum 
Telefonieren erwartet sie 
hier der exzentrische Au-
ßerirdische 
Frank’N’Furter nebst sei-
nen reichlich merkwürdi-
gen Hausangestellten und 
Partygästen. 
Just in dieser Nacht will 
der extraterrestrische Wis-
senschaftler nämlich seine 
neueste und bislang größ-
te Schöpfung präsentie-
ren: Das muskelbepackte 
Retortenwesen Rocky, das 
er in erster Linie zu sei-
nem sexuellen Vergnügen 

erschaffen hat. Brads und 
Janets konservative Mo-
ralvorstellungen wirft der 
potente Transvestit dabei 
kurzerhand mit sex, drugs 
and rock’n’roll über den 
Haufen und fasziniert sie 
für seine sinnliche Welt. 
Eines ist klar: Es wird ein 
Aus�ug, an den sich Brad 
und Janet noch lange erin-
nern werden …
Weitere Theaterfahrten in 
dieser Spielzeit sind:
03.05.2015, 18.00 Uhr: 
„Arsen und Spitzenhäub-
chen” 
Kriminalkomödie von Jo-
seph Kesselring
19.06.2015, 19.30 Uhr: 
„Carmina Burana“ 
Ballett von Robert North, 
Musik von Carl Orff
Wir fahren mit modernen 
Reisebussen der Fa. Koof, 
Linnich,  zum Theater 

Mönchengladbach-
Rheydt. Abfahrtorte sind 
die Bushaltestelle am Al-
termarkt und an der Post. 
Die Abfahrzeiten werden 
bei der Übersendung der 
Theaterkarten mitgeteilt.  
Der Preis beträgt je Karte 
30,00 € einschl. Fahrt 
Sie können die Karten für 
die einzelnen Veranstal-
tungen schriftlich oder te-
lefonisch bei:  Stadt Lin-
nich, Frau Eschweiler, 
Rurdorfer Str. 64, 52441 
Linnich, Tel.: 02462/9908-
101 oder per E-mail pesch-
weiler@linnich.de  bestel-
len. 
Eine Stornierung der Re-
servierung ist bis zu 4 Wo-
chen vor der jeweiligen 
Veranstaltung möglich, 
danach können die Karten 
nicht mehr zurückgegeben 
werden.

Theaterfahrt der Stadt Linnich am Sonntag, 1. März

N a c h r u f

Am 28.12.2014 verstarb

Frau Elisabeth Schmitz

im Alter von 57 Jahren.

Frau Schmitz wurde am 03.06.1981 bei der Stadt Linnich eingestellt und als Erzieherin im
städt. Kindergarten Gevenich beschäftigt. Am 01.01.1992 wurde sie zur stellvertretenden
Leiterin der Einrichtung bestellt.

Am 02.12.2014 ist Frau Schmitz aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig in den Ruhestand
getreten.

Frau Schmitz hat während ihrer langjährigen Tätigkeit mit großem Engagement wertvolle
Erziehungs- und Betreuungsarbeit mit unzähligen Kindern geleistet. Wegen ihres freund-
lichen und hilfsbereiten Wesens wurde sie von allen geschätzt.

Die Stadt Linnich wird der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Für Rat und Verwaltung der Stadt Linnich

Witkopp Ludwig
Bürgermeister Stellv. Personalratsvorsitzender

Öffnungszeiten während der Karnevalszeit:

Donnerstag, 12.02.2015 Altweiber geschlossen

Freitag, 13.02.2015 Karnevalsfreitag geschlossen

Samstag, 14.02.2015 Karnevalssamstag geschlossen

Sonntag, 15.02.2015 Karnevalssonntag geschlossen

Montag, 16.02.2015 Rosenmontag geschlossen

Dienstag, 17.02.2015 Veilchendienstag geschlossen

Mittwoch, 18.02.2015 Aschermittwoch geöffnet

Neu im Linnicher RUBA
Ab 04. Februar 2015 zusätzliches Frühschwimmen mittwochs ab 06.30 Uhr

Aufgrund der großen Resonanz wird das städtische Hallenbad Linnicher RUBA seine Öffnungszeiten im Bereich des
Frühschwimmens erweitern.
Neben dem Frühschwimmen am Dienstag und Freitag wird das Frühschwimmen ab 06.30 Uhr nun auch regelmäßig
mittwochs angeboten.

Die neuen Öffnungszeiten des RUBA sind:

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
geschlossen

(Vereins- und
Schulschwimmen)

06.30-13.00 Uhr
15.00-21.00 Uhr

06.30-13.00 Uhr
15.00-21.00 Uhr

geschlossen

(Vereins- und
Schulschwimmen)

06.30-13.00 Uhr
15.00-21.00 Uhr

09.00-14.00 Uhr 09.00-14.00 Uhr
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The Rocky Horror Show

Mönchengladbach-
Rheydt. Abfahrtorte sind 
die Bushaltestelle am Al-
termarkt und an der Post. 
Die Abfahrzeiten werden 
bei der Übersendung der 
Theaterkarten mitgeteilt.  
Der Preis beträgt je Karte 
30,00 € einschl. Fahrt 
Sie können die Karten für 
die einzelnen Veranstal-
tungen schriftlich oder te-
lefonisch bei:  Stadt Lin-
nich, Frau Eschweiler, 
Rurdorfer Str. 64, 52441 
Linnich, Tel.: 02462/9908-
101 oder per E-mail pesch-
weiler@linnich.de  bestel-
len. 
Eine Stornierung der Re-
servierung ist bis zu 4 Wo-
chen vor der jeweiligen 
Veranstaltung möglich, 
danach können die Karten 
nicht mehr zurückgegeben 
werden.

Theaterfahrt der Stadt Linnich am Sonntag, 1. März

N a c h r u f

Am 28.12.2014 verstarb

Frau Elisabeth Schmitz

im Alter von 57 Jahren.

Frau Schmitz wurde am 03.06.1981 bei der Stadt Linnich eingestellt und als Erzieherin im
städt. Kindergarten Gevenich beschäftigt. Am 01.01.1992 wurde sie zur stellvertretenden
Leiterin der Einrichtung bestellt.

Am 02.12.2014 ist Frau Schmitz aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig in den Ruhestand
getreten.

Frau Schmitz hat während ihrer langjährigen Tätigkeit mit großem Engagement wertvolle
Erziehungs- und Betreuungsarbeit mit unzähligen Kindern geleistet. Wegen ihres freund-
lichen und hilfsbereiten Wesens wurde sie von allen geschätzt.

Die Stadt Linnich wird der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Für Rat und Verwaltung der Stadt Linnich

Witkopp Ludwig
Bürgermeister Stellv. Personalratsvorsitzender

Immer nah dran: EWV-
Energieberater kommen 
ins Rathaus

Jede Menge Tipps zum 
Energiesparen gibt es 

am Donnerstag, 19. März 
2015, im Bürgerbüro, Al-
termarkt 5, 52441 Linnich. 
Dort sind dann erneut die 
Energieberater der EWV 
zu Gast und beantworten 
von 14 Uhr bis 17 Uhr alle 
Fragen rund um die per-
sönliche Energielieferung.
Welcher Strom- und Erd-
gastarif ist für mich am 
sinnvollsten? Wie kann ich 
beim Heizen effektiv 
Energie sparen? Lohnt 
sich die Sanierung eines 
Altbaus? Und gibt es da-
für spezielle Förderpro-
gramme? Komplexe Fra-
gen wie diese stellen sich 
interessierte Verbraucher 
immer wieder. Doch meist 
ist es gar nicht so einfach, 
konkrete und kompetente 
Antworten zu bekommen. 
Denn in der Regel spielt 
die individuelle Situation 
des Kunden eine wichtige 
Rolle beim Thema Ener-
gie – auf viele Fragen gibt 
es daher keine Standard-
antworten. 
Daher sind die Fachleute 
der EWV regelmäßig in 
den Rathäusern der Regi-

on unterwegs. „Der per-
sönliche Kontakt zum 
Kunden liegt uns sehr am 
Herzen. 
Die Beratung betrachten 
wir als Service, der unse-
ren Kunden lange Wege 
erspart und es ermöglicht, 
alle Anliegen direkt vor 
Ort zu regeln“, erläutert 
Udo Müllenberg, Abtei-
lungsleiter Vertrieb Pri-
vatkunden bei der EWV. 
Im Gepäck haben die 
Energieberater immer 
auch kostenloses Informa-
tionsmaterial zu den ver-
schiedensten Themen.
Kompetente und individu-

elle Beratung sind ein 
wichtiger Bestandteil des 
EWV-Service. Aus diesem 
Grund bietet die EWV 
neben der persönlichen 
Beratung vor Ort eine 
Reihe weiterer Optionen 
an. 
Verbraucher können zum 
Beispiel ins Kundenzent-
rum der EWV nach Stol-
berg kommen, anrufen, 
die Energieberater per E-
Mail kontaktieren oder 
einen persönlichen Termin 
vereinbaren. Interessiert? 
Dann wenden Sie sich an 
die kostenlose Hotline 
0800 398 1000.

Der nächste Termin in Linnich ist am 19. März 2015

Die Fraktionen  
im Stadtrat
CDU-Fraktion
Die Sprechstunde der 
CDU-Fraktion �ndet zu 
den nachstehenden Termi-
nen in der Zeit von 18.00 
bis 19.00 Uhr im Frakti-
onszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rat-
hauses, statt. Es besteht 
natürlich auch die Mög-
lichkeit, individuell Ge-
sprächstermine mit der 
CDU-Fraktion zu verein-
baren.
10.02.2015
10.03.2015
07.04.2015
19.05.2015
16.06.2015
11.08.2015
08.09.2015
20.10.2015
10.11.2015
01.12.2015

SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt 
zur Sprechstunde im SPD- 
Fraktionszimmer, Rathaus 
ein: 
Mo 09.02.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde

Mo 02.03.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 13.04.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 18.05.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 08.06.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 13.07.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 10.08.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 07.09.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 19.10.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 16.11.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 14.12.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.
Unter genannter Tel.-Nr. 

können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-
einbart werden, der selbst-
verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Die Termine in der Übersicht

Öffnungszeiten während der Karnevalszeit:

Donnerstag, 12.02.2015 Altweiber geschlossen

Freitag, 13.02.2015 Karnevalsfreitag geschlossen

Samstag, 14.02.2015 Karnevalssamstag geschlossen

Sonntag, 15.02.2015 Karnevalssonntag geschlossen

Montag, 16.02.2015 Rosenmontag geschlossen

Dienstag, 17.02.2015 Veilchendienstag geschlossen

Mittwoch, 18.02.2015 Aschermittwoch geöffnet

Neu im Linnicher RUBA
Ab 04. Februar 2015 zusätzliches Frühschwimmen mittwochs ab 06.30 Uhr

Aufgrund der großen Resonanz wird das städtische Hallenbad Linnicher RUBA seine Öffnungszeiten im Bereich des
Frühschwimmens erweitern.
Neben dem Frühschwimmen am Dienstag und Freitag wird das Frühschwimmen ab 06.30 Uhr nun auch regelmäßig
mittwochs angeboten.

Die neuen Öffnungszeiten des RUBA sind:

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
geschlossen

(Vereins- und
Schulschwimmen)

06.30-13.00 Uhr
15.00-21.00 Uhr

06.30-13.00 Uhr
15.00-21.00 Uhr

geschlossen

(Vereins- und
Schulschwimmen)

06.30-13.00 Uhr
15.00-21.00 Uhr

09.00-14.00 Uhr 09.00-14.00 Uhr
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Interessierte Männer sind herzlich willkommen

01. Februar 2015 19:00-20:30 Uhr

-Mantrasingen-
Angies Yoga, Friedensstraße 6, Linnich-Boslar

Wir wollen gemeinsam spirituelle Lieder aus aller Welt, Kirtan, indische Bhajans und Mantras
singen. Wir tauchen ab in die herzöffnende Kraft der Musik, vereinen unsere Stimmen zu einem
kraft- und gefühlvollen Chor.

Von der Ruhe zur Extase zur Ruhe. Herzöffnende Klänge und Ohrwurm-Melodien laden zum
Mitsingen ein. Es gibt Textblätter und es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.

Bitte bequeme Kleidung und warme Socken mitbringen.

Weitere Termine: 01.03., 31.05.2015 (jeweils 19:00-20:30 Uhr)

Referentin: Anna Susanne Jensch (Klangpädagogin,
Klangmassagepraktikerin) &
Angela Ney (Yogalehrerin BYV,
Erlebnispädagogin BYV)

Anmeldung: Tel. 02462 - 20 677 14 (Anna Susanne Jensch) oder
Tel. 02462 - 20 278 42 (Angela Ney)

Kostenbeitrag: € 10,--
Veranstalterin: Anna Susanne Jensch & Angela Ney

Ab Montag 02.02.2015
19.30 Uhr

KlangPause
KlangZentrum Boslar, Herrenstraße 48

KlangMassage
Entspannende, sanfte Körper- und Entspannungsübungen laden mit einerKlangmassage zum Entspannen
ein.
Erfahren Sie Wissenswertes und Interessantes über Klangmassage und die Wirkung von Klängen.
KlangReise
Entspannende, sanfte Körper- und Entspannungsübungen laden mit einerKlangmassage zum Entspannen
ein.
Gehen Sie mit auf wohltuende Klangreisen und laden Sie Ihre Batterien auf

KlangMeditation
Durch Meditation lernen Sie abschalten und verbessern Ihre Konzentration.
Der Körper entspannt, der Geist beruhigt sich und die Seele wird verwöhnt.
Sie lernen, Ihre Gedanken kommen und gehen zu lassen, ohne sie festzuhalten und zu bewerten.
Harmonische Klänge unterstützen Sie dabei.

Termine: 2.2., 9.2.,16.2. und 23.02.2015 jeweils 19.30 Uhr

Ort: KlangZentrum Linnich, Boslar, Herrenstraße 48

Anmeldung: 02462 206 77 14

Investition: 32,-€ (4 Termine)

Veranstalterin: KlangZentrum Linnich, Boslar, Anna Susanne Jensch

Ab Donnerstag 19. Februar 2015 8X
9.30 Uhr

Entspannungskurs für Frauen
KlangZentrum Boslar, Herrenstraße 48

Das KlangZentrum Linnich lädt zu einem Entspannungskurs für Frauen ein.

Bei diesem Kurs besteht die Möglichkeit verschiedenste Entspannungsverfahren
kennenzulernen.

• Autogenes Training

• Progressive Muskelentspannung

• Fantasiereisen

• Klangmeditation

• Qi Gong

• oder Klangmassage
.

Mit sanften Körperübungen und wohltuenden Entspannungsübungen schaffen

Sie sich eine Pause vom Alltag und können auftanken

Einfache alltagstaugliche Übungen können effektiv in den Alltag integriert werden.

Termine: Donnerstag, 19.Februar und folgende 2015, 9.30 Uhr

Ort: KlangZentrum Linnich / Boslar, Herrenstraße 48

Referentin: Anna Susanne Jensch

Anmeldung: 02462 206 77 14

Veranstalterin: KlangZentrum Linnich, Boslar / Anna Susanne Jensch

Investition: 72,-€ (8 Termine)

21./22. Feb 2015 09:00-17:00 Uhr

- Bhakti Yoga Wochenende –
Angies Yoga, Friedensstraße 6, Linnich-Boslar

„Im Herzen sein“ mit Govinda
Dieses Bhakti-Yoga Wochenende wird Eure Yoga-Praxis auf besondere Art
und Weise verändern und bereichern. Lasst Euch verzaubern von
Govindas Hingabe und reiner Liebe zum Göttlichen, die vom ersten
Moment der Begegnung an für Euch fühlbar und spürbar sein wird und weit
darüber hinaus wirken kann. Das Seminar ist auch für Anfänger gut
geeignet.

Programm:

Samstag, 21. Feb 2015 Sonntag, 22. Feb 2015
09:00 Uhr Vortrag
10:00 Uhr Yogastunde
12:00 Uhr Mittagessen und Pause
13:30 Uhr Vortrag
14:45 Uhr Pause/Obst,Kaffee,Kuchen
15:00 Uhr Puja (Zeremonie)
17:00 Uhr Programmende

Das Programm ist auch einzeln buchbar

09:00 Uhr Meditation/Vortrag, Kirtan
10:00 Uhr Yogastunde
12:00 Uhr Mittagessen und Pause
13:30 Uhr Vortrag
14:30 Uhr Pause/Kaffee Obst
14:45 Uhr Yogastunde
17:00 Uhr Programmende

Oder auch nur vor- oder nachmittags

Kosten:
168 Euro inkl. vegetarischem Mittagessen sowie Tee/Wasser ganztags
Auf Anfrage sind Samstag/Sonntag für je 87 Euro bzw. Samstag Vormittag/Nachmittag und
Sonntagvormittag/Nachmittag für je 51/45 Euro auch einzeln buchbar.

Wir freuen uns auf Euch und auf ein unvergessliches Bhakti-Yoga-Wochenende

Referenten: Govinda (Yogalehrer geb. in Kalkutta/Indien) & Angela Ney
(Yogalehrerin BYV, Erlebnispädagogin BYV)

Anmeldung: Angela Ney, Tel. 02462-2027842 oder info@angela-ney.de
Kostenbeitrag: siehe oben
Veranstalterin: Angela Ney

Die VHS ist angekommen

Die VHS Jülicher Land, 
zuständig für Alden-

hoven, Jülich, Linnich und 
Titz  hat eine neue „Zent-
rale“: Der neue Standort 
ist die „ehemalige Real-
schule am Aachener Tor“. 
Nachdem Anfang Okto-
ber des vergangenen Jah-
res die Entscheidung im 
Jülicher Stadtrat gefallen 
war, dem Kreis Düren das 
Alte Rathaus komplett zu 
überlassen, mussten die 
dort noch ansässigen Ver-
waltungseinheiten „umge-
siedelt“ werden. 

Erwachsenengerecht 
eingerichtet

Das ging im wahrsten Sin-
ne des Wortes in Windes-
eile. Bereits Mitte Novem-
ber wurden die 
Seminarräume in der Re-
alschule untergebracht. 
Hier �ndet der Unterricht 
in renovierten Räumen 
statt, die erwachsenenge-
recht eingerichtet und mit 
Unterrichtsmedien ausge-
stattet sind, die auch mo-
derne Unterrichtsformen 
zulassen. So sind die Semi-
narräume  WLan-fähig, so-
dass EDV-Angebote auch 
durchgeführt werden kön-
nen, ohne auf den EDV-
Raum zugreifen zu müs-
sen, z.B. für Seminare mit 
eigenem Laptop oder auch 

Von Günter Vogel, Leiter der VHS Jülicher Land



Seite 7,   Sonntag, 25. Januar 2015 I N F O R M AT I O N E N  AU S  D E R  S TA DT  L I N N I C H

01. Februar 2015 19:00-20:30 Uhr

-Mantrasingen-
Angies Yoga, Friedensstraße 6, Linnich-Boslar

Wir wollen gemeinsam spirituelle Lieder aus aller Welt, Kirtan, indische Bhajans und Mantras
singen. Wir tauchen ab in die herzöffnende Kraft der Musik, vereinen unsere Stimmen zu einem
kraft- und gefühlvollen Chor.

Von der Ruhe zur Extase zur Ruhe. Herzöffnende Klänge und Ohrwurm-Melodien laden zum
Mitsingen ein. Es gibt Textblätter und es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.

Bitte bequeme Kleidung und warme Socken mitbringen.

Weitere Termine: 01.03., 31.05.2015 (jeweils 19:00-20:30 Uhr)

Referentin: Anna Susanne Jensch (Klangpädagogin,
Klangmassagepraktikerin) &
Angela Ney (Yogalehrerin BYV,
Erlebnispädagogin BYV)

Anmeldung: Tel. 02462 - 20 677 14 (Anna Susanne Jensch) oder
Tel. 02462 - 20 278 42 (Angela Ney)

Kostenbeitrag: € 10,--
Veranstalterin: Anna Susanne Jensch & Angela Ney

Ab Donnerstag 19. Februar 2015 8X
9.30 Uhr

Entspannungskurs für Frauen
KlangZentrum Boslar, Herrenstraße 48

Das KlangZentrum Linnich lädt zu einem Entspannungskurs für Frauen ein.

Bei diesem Kurs besteht die Möglichkeit verschiedenste Entspannungsverfahren
kennenzulernen.

• Autogenes Training

• Progressive Muskelentspannung

• Fantasiereisen

• Klangmeditation

• Qi Gong

• oder Klangmassage
.

Mit sanften Körperübungen und wohltuenden Entspannungsübungen schaffen

Sie sich eine Pause vom Alltag und können auftanken

Einfache alltagstaugliche Übungen können effektiv in den Alltag integriert werden.

Termine: Donnerstag, 19.Februar und folgende 2015, 9.30 Uhr

Ort: KlangZentrum Linnich / Boslar, Herrenstraße 48

Referentin: Anna Susanne Jensch

Anmeldung: 02462 206 77 14

Veranstalterin: KlangZentrum Linnich, Boslar / Anna Susanne Jensch

Investition: 72,-€ (8 Termine)

21./22. Feb 2015 09:00-17:00 Uhr

- Bhakti Yoga Wochenende –
Angies Yoga, Friedensstraße 6, Linnich-Boslar

„Im Herzen sein“ mit Govinda
Dieses Bhakti-Yoga Wochenende wird Eure Yoga-Praxis auf besondere Art
und Weise verändern und bereichern. Lasst Euch verzaubern von
Govindas Hingabe und reiner Liebe zum Göttlichen, die vom ersten
Moment der Begegnung an für Euch fühlbar und spürbar sein wird und weit
darüber hinaus wirken kann. Das Seminar ist auch für Anfänger gut
geeignet.

Programm:

Samstag, 21. Feb 2015 Sonntag, 22. Feb 2015
09:00 Uhr Vortrag
10:00 Uhr Yogastunde
12:00 Uhr Mittagessen und Pause
13:30 Uhr Vortrag
14:45 Uhr Pause/Obst,Kaffee,Kuchen
15:00 Uhr Puja (Zeremonie)
17:00 Uhr Programmende

Das Programm ist auch einzeln buchbar

09:00 Uhr Meditation/Vortrag, Kirtan
10:00 Uhr Yogastunde
12:00 Uhr Mittagessen und Pause
13:30 Uhr Vortrag
14:30 Uhr Pause/Kaffee Obst
14:45 Uhr Yogastunde
17:00 Uhr Programmende

Oder auch nur vor- oder nachmittags

Kosten:
168 Euro inkl. vegetarischem Mittagessen sowie Tee/Wasser ganztags
Auf Anfrage sind Samstag/Sonntag für je 87 Euro bzw. Samstag Vormittag/Nachmittag und
Sonntagvormittag/Nachmittag für je 51/45 Euro auch einzeln buchbar.

Wir freuen uns auf Euch und auf ein unvergessliches Bhakti-Yoga-Wochenende

Referenten: Govinda (Yogalehrer geb. in Kalkutta/Indien) & Angela Ney
(Yogalehrerin BYV, Erlebnispädagogin BYV)

Anmeldung: Angela Ney, Tel. 02462-2027842 oder info@angela-ney.de
Kostenbeitrag: siehe oben
Veranstalterin: Angela Ney

24.02.2014 18.00 Uhr

Pflegestärkungsgesetz

Rathaus Großer Sitzungssaal

Pflegestärkungsgesetz

Was ändert sich 2015 in der
Pflegeversicherung

Referentin: Mathilde Wisniewski
Pflegeberaterin nach § 7a § 45 SGB XI

Anmeldung: 02462 3520
Kostenbeitrag: Frei
Veranstalterin: Mathilde Wisniewski
In Kooperation mit: Stadt Linnich,

Gleichstellungsstelle

An den Karnevalstagen gelten für das Rathaus 
und die Nebenstelle Altermarkt 5 folgende 

Öffnungszeiten:
Donnerstag, 12.02.2015 Rathaus von 08.00-11.00 
Uhr geöffnet. Nebenstelle Altermarkt von 09.00-
11.00 Uhr geöffnet
Freitag, 13.02.2015 Rathaus und Nebenstelle Alter-
markt ganztägig geschlossen
Montag, 16.02.2015 Rathaus und Nebenstelle Al-
termarkt ganztägig geschlossen
Dienstag, 17.02.2015 Rathaus von 08.00-12.00 Uhr 
geöffnet. Nebenstelle Altermarkt von 09.00-12.00 
Uhr geöffnet

Öffnungszeiten an den 
Karnevalstagen

Die VHS ist angekommen

Die VHS Jülicher Land, 
zuständig für Alden-

hoven, Jülich, Linnich und 
Titz  hat eine neue „Zent-
rale“: Der neue Standort 
ist die „ehemalige Real-
schule am Aachener Tor“. 
Nachdem Anfang Okto-
ber des vergangenen Jah-
res die Entscheidung im 
Jülicher Stadtrat gefallen 
war, dem Kreis Düren das 
Alte Rathaus komplett zu 
überlassen, mussten die 
dort noch ansässigen Ver-
waltungseinheiten „umge-
siedelt“ werden. 

Erwachsenengerecht 
eingerichtet

Das ging im wahrsten Sin-
ne des Wortes in Windes-
eile. Bereits Mitte Novem-
ber wurden die 
Seminarräume in der Re-
alschule untergebracht. 
Hier �ndet der Unterricht 
in renovierten Räumen 
statt, die erwachsenenge-
recht eingerichtet und mit 
Unterrichtsmedien ausge-
stattet sind, die auch mo-
derne Unterrichtsformen 
zulassen. So sind die Semi-
narräume  WLan-fähig, so-
dass EDV-Angebote auch 
durchgeführt werden kön-
nen, ohne auf den EDV-
Raum zugreifen zu müs-
sen, z.B. für Seminare mit 
eigenem Laptop oder auch 

mit Tablets, die die VHS 
zur Verfügung stellt. 
Im zweiten Schritt zogen 
kurz vor Weihnachten 
nach 35 Jahren im Alten 
Rathaus auch die Ge-
schäftsstelle der VHS so-
wie die hauptberu�ichen 
Mitarbeitenden zum Aa-
chener Tor: Die Adresse 
hat sich zwar geändert 
(Am Aachener Tor 16). 
Telefon (Geschäftsstelle: 
02461-63219/-20/-31), 
Email (vhs@juelich.de)  

oder andere Kontaktfor-
men (www.juelich.de/vhs) 
sind aber ebenso gleichge-
blieben wie alle anderen 
Unterrichtsorte in Jülich, 
Aldenhoven, Linnich und 
Titz.   

Halbjährliche 
Erscheinungsweise

Auch gleichgeblieben ist 
die halbjährige Erschei-
nungsweise des Pro-
grammheftes, das vor we-

nigen Tagen erschienen ist 
und überall im „Nord-
kreis“ an den gewohnten 
Stellen zu haben ist. Es ist 
ein Frühjahrsprogramm, 
das trotz der „Riesenbau-
stelle Umzug“ ebenso ge-
wohnt prall gefüllt ist mit 
Angeboten. 
Ein Blick ins Programm 
lohnt sich, und die VHS ist 
zuversichtlich, dass für 
alle, die sich weiterbilden 
möchten, das geeignete 
Angebot dabei ist.

Von Günter Vogel, Leiter der VHS Jülicher Land

Die VHS Jülicher Land hat ihre neue Zentrale in der ehemaligen Realschule am Aachener Tor 
bezogen.

Grabmale
Heinz-Gerd
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Wiesenstr. 2 · 52441 Linnich-Körrenzig · 02462-7119

www.grabmale-jansen.de

Ausstellung ständig geöffnet! & Sohn
Meisterbetrieb

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister
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Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr 
Do 09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr 
Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und gg�s. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Herzlichen  
Glückwunsch
Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp und die Ortsvor-
steher gratulieren herz-
lich:

Herrn Günter Thie-
mann, 
Am Römerhof 6, der am 
25.1. 82 Jahre alt wird, 
Frau Maria Wallutt, 
Fahlenberg 37, Welz, die 
am 29.1. 93 Jahre alt wird, 
Herrn Detlef Weil,
Degerstraße 6, Boslar, der 
am 31.1. 83 Jahre alt wird, 
Frau Therese Schlösser, 
Jan-von-Werthstraße 1, 
die am 1.2. 87 Jahre alt 
wird, 
Herrn Wilhelm Engels, 
Lönsstraße 29, der am 1.2. 
83 Jahre alt wird, 
Herrn Hans Sommer,
Weinbergstraße 38, Bos-
lar, der am 2.2. 85 Jahre alt 
wird, 

Frau Maria Beck,
Wilhelm-Busch-Straße 7, 
die am 2.2. 83 Jahre alt 
wird, 
Frau Maria Worms, 
Lambertusstraße 10, Tetz, 
die am 2.2. 88 Jahre alt 
wird, 
Frau Elisabeth Offer-
geld, 
Büllerweg 3, Tetz, die am 
2.2. 87 Jahre alt wird, 
Frau Maria Neumann, 
Kölnstraße 35, Gereons-
weiler, die am 4.2. 87 Jahre 
alt wird, 
Frau Regina Kurmann, 
Neue Straße 10, Gevenich, 
die am 5.2. 82 Jahre alt 
wird, 
Frau Barbara Peltzer, 
Schwarzer Weg 4, die am 
5.2. 90 Jahre alt wird, 
Herrn Gerhard Jerathe, 
Brachelener Straße 12, der 
am 6.2. 85 Jahre alt wird, 

Frau Martha Mähler, 
Glimbacher Straße 22, 
Körrenzig, die am 8.2. 97 
Jahre alt wird, 
Frau Anna-Maria 
Kamphausen, 
Fuchsgracht 5, Gereons-
weiler, die am 9.2. 82 Jahre 
alt wird, 
Frau Katharina 
Schwerdtfeger, 
Fahlenberg 56, Welz, die 
am 10.2. 84 Jahre alt wird, 
Frau Katharina Gilles-
sen, 
Büllerweg 52, Tetz, die am 
12.2. 87 Jahre alt wird, 

Herrn Heinrich Krug,
Degerstraße 22, Boslar, 
der am 16.2. 83 Jahre alt 
wird, 
Herrn Konrad Meurer, 
Brunnenstraße 66, Ede-
ren, der am 18.2. 91 Jahre 
alt wird.

...zum Geburtstag

Anmeldungen zur 
Gesamtschule Linnich
Bitte beachten Sie die vor-
gezogenen Anmeldezei-
ten (vom 30.01.2015 bis 
zum 06.02.3015) 
Anmeldungszeiten: Frei-
tag, 30.01.2015, 14.00 Uhr 
– 18.00 Uhr
Samstag, 31.01.2015, 09.00 
Uhr – 14.00 Uhr
Montag, 02.02.2015, 08.00 
Uhr – 12.30 Uhr und 14.00 
Uhr – 18.00 Uhr
Dienstag, 03.02.2015, 
08.00 Uhr – 12.30 Uhr und 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch, 04.02.2015, 
08.00 Uhr – 12.30 Uhr und 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag, 05.01.2015, 
08.00 Uhr – 12.30 Uhr und 

14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag, 06.02.2015, 08.00 
Uhr – 12.30 Uhr und 14.00 
Uhr – 18.00 Uhr
Um für Sie unnötige War-
tezeiten zu vermeiden, bit-
ten wir um telefonische 
Terminabsprache 
unter der Rufnummer 
02464/580969.

Zur Anmeldung bringen 
Sie bitte Ihr Kind und fol-
gende Unterlagen mit:
- das Familienstammbuch 
oder eine Geburtsurkun-
de des Kindes
- das letzte Zeugnis der 
Grundschule (Zwischen-
zeugnis)

- den Anmeldeschein
- ein Passfoto neueren Da-
tums
- Personalausweis bzw. 
Reisepass des Erziehungs-
berechtigten
- bei getrennt lebenden 
Eltern mit gemeinsamen 
Sorgerecht das Einver-
ständnis des zweiten El-
ternteils.

Anmeldungen sind vom 30. Januar bis zum 6. Februar möglich

Am 13. Januar 2015 nahm Bürgermeister Wolfgang Witkopp von Melanie Cremer in der Linnicher 
Geschäftsstelle der Provinzial Rheinland Versicherung AG einen Scheck in Höhe von 3.000 Euro 
entgegen. Wie auch in den vergangenen Jahren wird mit diesem Betrag die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr Linnich unterstützt. Foto: Gerda Kròl

3.000 Euro für die Arbeit der Feuerwehr
WT Datum Bezeichnung Beginn Sitzungsort
Do 29.01.2015 Bau- und Liegenschaftsausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 05.02.2015 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 19.02.2015 Haupt- und Beschwerdeausschuss 17:30 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 19.02.2015 Stadtrat 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Sonstiges

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Rurdorf

Am Sonntag, dem 1. 
März 2015 �ndet um 

11 Uhr in der Gaststätte 
A. Münker, Dorfplatz 14, 
Linnich - Ederen eine Ge-
nossenschaftsversamm-
lung statt. Dazu werden 
alle Mitglieder hiermit 
herzlich eingeladen.

Mitglieder (Jagdgenossen) 
sind Eigentümer von 
Grundstücks�ächen, die 
zu dem gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk (Gemar-
kung Rurdorf) gehören 
und auf denen die Jagd 
ausgeübt werden kann. 
Diese Einladung erfolgt 

gemäß § 9 ( 3 ) der Sat-
zung.
Tagesordnung: 
1. Niederschrift der Ge-
nossenschaftsversamm-
lung 2014
2. Haushalts- und Kassen-
bericht zum 31.12.2014
- Bericht des Kassenfüh-

rers / Bericht der Kassen-
prüfer
3. Neuwahl des Vorstan-
des, des Schrift u. Kassen-
führers sowie der jeweili-
gen Stellvertreter
4. Wahl der Rechnungs-
prüfer
5. Haushaltsplan für die 

Jahre 2015/2016
6. Beschlussfassung über 
die Ausschüttung des 
Reinertrages der 
    Jagdnutzung für den 
Auszahlungszeitraum 
2014/2015
4. Anfragen, Mitteilungen 
und Verschiedenes

Wir bitten, dem Jagdvor-
stand Eigentums - Ände-
rungen bekannt zu geben.

Linnich-Rurdorf im Janu-
ar 2015
gez. Franz-Josef Schiffer, 
(Jagdvorsteher)

Einladung zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Rurdorf

Linnicher Geschichtsverein –  
Das Jahresprogramm 2015 ist da!

Das große Ziel war der 
historische Andreas-

markt in Linnich. Bis da-
hin – so hatten es sich die 
Vorstandsmitglieder des 
Linnicher Geschichtsver-
eins vorgenommen – sollte 
das Jahresprogramm 2015 
fertig sein. Umso mehr 
freut es den Vorsitzenden 
Stefan Helm, dass das Ziel 
erreicht werden konnte. 
Wir verbinden damit die 
Hoffnung, die Qualität 
und die Vielseitigkeit un-

seres Vereins bewahren 
und noch weiter ausbauen 
zu können. 
Das Jahr 2015 wird bunt. 
Bewährtes und neues sol-
len die Attraktivität unse-
res Vereins weiter steigern 
und auch jüngere Bürge-
rinnen und Bürger neugie-
rig auf die Geschichte der 
Stadt und unseres Landes 
machen. Neben unseren 
über die Stadtgrenzen hin-
aus beliebten Fahrten und 
Exkursionen des Arbeits-
kreises Bildungsreisen bil-
den die Veranstaltungen 
des Arbeitskreises Mund-
art sowie die Veranstaltun-
gen des Arbeitskreises 
Heimatgeschichte einen 
„bunten Strauß“ an Ange-
boten, die sicherlich auch 
einen großen Beitrag zur 
Förderung des menschli-
chen Miteinanders und 
des bürgerlichen Engage-
ments für Linnich leisten.
Wir wünschen Ihnen eine 
anregende und informati-
ve Lektüre und Kurzweil 

Bitte melden Sie sich bereits jetzt für unsere Aktivitäten oder Veranstaltungen an
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Herzlichen  
Glückwunsch

Frau Martha Mähler, 
Glimbacher Straße 22, 
Körrenzig, die am 8.2. 97 
Jahre alt wird, 
Frau Anna-Maria 
Kamphausen, 
Fuchsgracht 5, Gereons-
weiler, die am 9.2. 82 Jahre 
alt wird, 
Frau Katharina 
Schwerdtfeger, 
Fahlenberg 56, Welz, die 
am 10.2. 84 Jahre alt wird, 
Frau Katharina Gilles-
sen, 
Büllerweg 52, Tetz, die am 
12.2. 87 Jahre alt wird, 

Herrn Heinrich Krug,
Degerstraße 22, Boslar, 
der am 16.2. 83 Jahre alt 
wird, 
Herrn Konrad Meurer, 
Brunnenstraße 66, Ede-
ren, der am 18.2. 91 Jahre 
alt wird.

...zum Geburtstag

Am 13. Januar 2015 nahm Bürgermeister Wolfgang Witkopp von Melanie Cremer in der Linnicher 
Geschäftsstelle der Provinzial Rheinland Versicherung AG einen Scheck in Höhe von 3.000 Euro 
entgegen. Wie auch in den vergangenen Jahren wird mit diesem Betrag die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr Linnich unterstützt. Foto: Gerda Kròl

3.000 Euro für die Arbeit der Feuerwehr

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Rurdorf

Wir bitten, dem Jagdvor-
stand Eigentums - Ände-
rungen bekannt zu geben.

Linnich-Rurdorf im Janu-
ar 2015
gez. Franz-Josef Schiffer, 
(Jagdvorsteher)

Einladung zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Rurdorf

Linnicher Geschichtsverein –  
Das Jahresprogramm 2015 ist da!

Das große Ziel war der 
historische Andreas-

markt in Linnich. Bis da-
hin – so hatten es sich die 
Vorstandsmitglieder des 
Linnicher Geschichtsver-
eins vorgenommen – sollte 
das Jahresprogramm 2015 
fertig sein. Umso mehr 
freut es den Vorsitzenden 
Stefan Helm, dass das Ziel 
erreicht werden konnte. 
Wir verbinden damit die 
Hoffnung, die Qualität 
und die Vielseitigkeit un-

seres Vereins bewahren 
und noch weiter ausbauen 
zu können. 
Das Jahr 2015 wird bunt. 
Bewährtes und neues sol-
len die Attraktivität unse-
res Vereins weiter steigern 
und auch jüngere Bürge-
rinnen und Bürger neugie-
rig auf die Geschichte der 
Stadt und unseres Landes 
machen. Neben unseren 
über die Stadtgrenzen hin-
aus beliebten Fahrten und 
Exkursionen des Arbeits-
kreises Bildungsreisen bil-
den die Veranstaltungen 
des Arbeitskreises Mund-
art sowie die Veranstaltun-
gen des Arbeitskreises 
Heimatgeschichte einen 
„bunten Strauß“ an Ange-
boten, die sicherlich auch 
einen großen Beitrag zur 
Förderung des menschli-
chen Miteinanders und 
des bürgerlichen Engage-
ments für Linnich leisten.
Wir wünschen Ihnen eine 
anregende und informati-
ve Lektüre und Kurzweil 

mit unseren Veranstal-
tungsangeboten! Das Jah-
resprogramm �nden Sie 
bei vielen Linnicher Ein-
zelhändlern, Arztpraxen, 
Apotheken oder im Rat-
haus der Stadt Linnich. 
Gerne schicken wir Ihnen 
das Jahresprogramm auch 
zu. Hierzu wenden Sie sich 
bitte an den Linnicher Ge-
schichtsverein, Tel. 
02462/2061399. Nachste-
hend nun ein Auszug aus 
dem Jahresprogramm:

Führung durch das Stadt-
archiv Linnich
„Das Archivwesen ist 
nicht das Wesen im Ar-
chiv!“
Das Stadtarchiv Linnich 
öffnet gemeinsam mit dem 
Linnicher Geschichtsver-
ein 1987 e.V. seine Türen 
und gewährt Einblicke 
auch hinter die Kulissen 
des Archivs. Vergangenes 
und Historisches der 
Stadtgeschichte wird für 
die Teilnehmer erlebbar.
Was ist eigentlich ein Ar-
chiv und was �ndet man 
hier? Wie wird in einem 
Archiv gearbeitet? All 
diese Fragen beantwortet 
an diesem Tag Stadtarchi-
var Stefan Helm, der 2011 
die Leitung des Stadtar-
chivs übernommen hat.
Aufgrund der einge-
schränkten Kapazitäten 
im Stadtarchiv ist die Teil-
nehmerzahl auf 15 Perso-
nen begrenzt. Aus diesem 
Grund ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich.
Anmeldungen nimmt das 
Stadtarchiv unter 
02462/9908-121 entgegen.
Termin: 12. März 2015 
(Anmeldeschluss: 27. Feb-
ruar 2015) (Nachmeldun-
gen sind möglich!)
Uhrzeit: 18:30 Uhr - 20:00 
Uhr
Ort: Rathaus, Rurdorfer 
Straße 64, D-52441 Lin-
nich
Leitung: Stefan Helm
Eintritt: frei
Tagesfahrt nach Wupper-
tal

Wuppertal ist eine leben-
dige, moderne Großstadt 
mitten im Bergischen 
Land. 1929 wurde sie per 
Dekret der preußischen 
Regierung aus den beiden 
Wupperstädten Elberfeld 
und Barmen sowie den 
umliegenden Städten Voh-
winkel, Ronsdorf, Cronen-
berg und dem Ortsteil Be-
yenburg zusammengefügt. 
Wuppertal ist mit rund 
350.000 Einwohnern die 
größte Stadt und das In-
dustrie-, Wirtschafts-, Bil-
dungs- und Kulturzentrum 
des Bergischen Landes. 
Die „Großstadt im Grü-
nen“ liegt südlich des 
Ruhrgebiets und ist als 
siebzehntgrößte Stadt 
Deutschlands eines der 
Oberzentren des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 
Trotz der starken Zerstö-
rungen im Zweiten Welt-
krieg verfügt Wuppertal 
mit rund 4.500 Baudenk-
mälern über den zweit-
größten Bestand des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. 
Dabei ist besonders die 
Architektur des 19. Jahr-
hunderts mit einigen her-
ausragenden Bauwerken 
vertreten. Die ersten 
Stadterweiterungen haben 
zahlreiche Beispiele des 
Klassizismus in Wuppertal 
hinterlassen. Auch die 
Wuppertaler Schwebe-
bahn, ein am 1. März 1901 
eröffnetes öffentliches 
Personennahverkehrssys-
tem in Wuppertal, steht 
seit dem 26. Mai 1997 un-

ter Denkmalschutz und 
gilt zu Recht als Wahrzei-
chen der Stadt. Freuen Sie 
sich schon jetzt auf eine 
Fahrt mit dem historischen 
Kaiserwagen der Wupper-
taler Schwebebahn.
Termin: 28. März 2015 
(Anmeldeschluss: 13. Feb-
ruar 2015) (Nachmeldun-
gen sind möglich!) 

Abfahrtzeit: 8:00 Uhr Lin-
nich (Post); 8:10 Uhr Lin-
nich (Altermarkt)
Inklusive: Reisebetreu-
ung, Busfahrt, Altstadt-
führung, Fahrt mit dem 
historischen Kaiserwagen 
der Wuppertaler Schwe-
bebahn inkl. Kaffee und 
Kuchen an Bord
Fahrpreis: 45,00 €; für 
Nichtmitglieder des LGV 
47,00 €

Überblick über die Veran-
staltungen des LGV 1987 
e.V. im Jahr 2015:

25.02.2015 Mitgliederver-
sammlung des LGV 1987 
e.V. im Café Jedermann, 
Schwarzer Weg 4, Linnich
12.03.2015 Führung durch 
das Stadtarchiv Linnich
24.03.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
28.03.2015 Tagesfahrt 
nach Wuppertal
10.04.2015 Vortrag Prof. 
Dr. phil. M. Klöcker „Die 
Rheinlande im 19 Jahr-
hundert: Schulen für das 
Volk“
25.04.2015 Tagesfahrt 

nach Hachenburg im Wes-
terwald
28.04.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
09.05.2015 Stadtführung 
durch Linnich mit Stefan 
Helm
19.05.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
23.05.2015 Tagesfahrt 
nach Lüdenscheid
06.06.2015 Halbtagesfahrt 
nach Siersdorf
23.06.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
04.07.2015 Familien-Tages-
fahrt zum Zoo nach Gel-
senkirchen
18.07.2015 Sommerfest des 
LGV im Heimatmuseum
28.07.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
15.08.2015 Tagesfahrt 
nach Saarbrücken
25.08.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
05.09.2015 Tagesfahrt 

nach Arnsberg
22.09.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
25.09.2015 Mundartlesung 
im Heimatmuseum
18.10.2015 Bücherbörse 
im Heimatmuseum
20.10.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
24.10.2015 Tagesfahrt 
nach Soest
05.11. bis 08.11.2015 Mehr-
tagesfahrt nach Bruchsal, 
Karlsruhe, Stuttgart, u.a. 
„Ausstellungen in Süd-
westdeutschland“ im Rah-
men einer Kooperation 
mit dem Jülicher Ge-
schichtsverein
11.11.2015 Gedenkfeier 
Reichspogromnacht
17.11.2015 Mundartkreis 
im Bürgerhof Tielens
05.12.2015 Nikolausfeier 
im Bürgerhof Tielens

Familien-Tagesfahrt zu 
den ZOOM Erlebniswel-
ten
Neue Wege! Erstmalig 
bietet der Linnicher Ge-
schichtsverein 1987 e.V. in 
diesem Jahr eine Familien-
fahrt an und möchte damit 

insbesondere die jüngere 
Generation ansprechen. 
Ein Aus�ug für die ganze 
Familie! Die Zoom Erleb-
niswelt in Gelsenkirchen 
ist der zur Erlebniswelt 
umgestaltete, ehemalige 
Ruhr-Zoo. Die Erlebnis-
welt ist in drei Themenbe-
reiche gegliedert: Alaska, 
Afrika und Asien. Alaska 
gibt einen Einblick in alle 
vier Vegetationszonen des 
„großen“ Vorbildes: den 
Küstenregenwald, die Tun-
dra, die Bergregion und 
die Polarregion. Beson-
derheiten hier sind unter 
anderem der Unterwas-
serglastunnel im Robben-
becken und die 3.000 m2 
große Bärenanlage. Afrika 
zeigt ein Dorf mit Haus-
tierrassen, verschiedene 
Savannen und den Regen-
wald. Eine Bootsfahrt 
führt an den Landschafts-

gehegen entlang. Die Boo-
te erinnern von ihrer Bau-
art her an das titelgebende 
Dampfboot aus dem Film 
African Queen. Asien ist 
der neueste Bereich mit 
Dschungel, Orang-Utans 
und Flughunden. Ein 1.300 
Meter langer Spazierweg, 
teilweise auch in 5 Metern 
Höhe, schlängelt sich 
durch den Dschungel. Er-
gänzend gibt es einen In-
door-Spielplatz und einen 
Gastronomiebereich.
Termin: 4. Juli 2015 (An-
meldeschluss: 12. Juni 
2015) (Nachmeldungen 
sind möglich!)
Abfahrtzeit: 8:00 Uhr Lin-
nich (Post); 8:10 Uhr Lin-
nich (Altermarkt)
Inklusive: Reisebetreu-
ung, Busfahrt, Eintritt in 
die Zoom-Erlebniswelt
Fahrpreis: Erwachsene 
30,00 € / Kinder, Schüler 
(bis 18 Jahre) sowie Stu-
denten 25,00 € Familien-
karte (2 Erwachsene u. 2 
Kinder) 100,00 €
Hinweis: Mindestalter für 
Kinder im Reisebus: 4 Jah-
re!

Bitte melden Sie sich bereits jetzt für unsere Aktivitäten oder Veranstaltungen an
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Suleman Taufiq
liest aus  Cafe Dunja

Zum Auftakt der Veran-
staltungen im Neuen 

Jahr lädt der Verein „Kul-
tur ohne Grenzen e.V.“ zu 
einer Lesung ein.
Suleman Tau�q, geboren 
1953 in Beirut, wuchs in 
Damaskus auf und be-
suchte dort die Schule. 
1971, nach dem Abitur, 
kam er nach Deutschland. 
Hier studierte er Philoso-
phie und Komparistik. Er 
lebt heute als freier 
deutschsprachiger Schrift-
steller und Publizist in 
Aachen.
Ende der siebziger Jahre 
beschäftigte er sich mit 
der deutschsprachigen Li-
teratur von Ausländern in 
Deutschland und gab zahl-
reiche Bücher zum Thema 
heraus. 1978 veröffentlich-

te er seinen ersten Ge-
dichtband auf Deutsch. Er 
übersetzte viele arabische 
werke ins Deutsche, sowie 
zahlreiche deutsche Dich-
ter ins Arabische.
Suleman Tau�q ist kein 
Unbekannter für uns, 
denn er las auch in 2010 
für den „Verein Kultur 
ohne Grenzen e.V“. Jetzt 
liest er aus einem neuen 
Roman „Cafe Dunja“ in 
dem der Ich-Erzähler 
nach zehn Jahren in 
Deutschland nach Damas-
kus zurückkehrt. Er ver-
sucht sich wieder zu orien-
tieren. „Das Leben in der 
Fremde ist eine ständige 
Reise zwischen zwei Or-
ten, Sprachen und Zeiten. 
Dadurch wird das Ge-
dächtnis andauernd wach-

gerüttelt. In der Fremde 
lebt der Mensch täglich in 
der Konfrontation zwi-
schen Gedächtnis und All-
tag. Diese kann zerstöre-
risch und gleichzeitig 
schöpferisch sein.“
Eine Veranstaltung in Ko-
operation mit der Volks-
hochschule Jülicher Land 
und mit der Stadtbücherei 
Jülich.
Es emp�ehlt sich vorher 
zu reservieren bei der 
Volkshochschule Jülicher 
Land, Tel. 02461/ 63219, 
02461/63220, 02461/63231
Datum: 25. Januar 2015 
Uhrzeit: 15 Uhr
Veranstaltungsort: Stadt-
bücherei Jülich
Adresse:  Kleine Rurstr. 
20, 52428 Jülich
Eintritt: Euro 7 

Verein „Kultur ohne Grenzen“ lädt ein

Zwischen Mühlen 
und Deichen

Die Feuerwehr Tetz lädt 
ein von Samstag 20.06. 

bis Sonntag 21.06.2015 zu 
einer Fahrt nach Ostfries-
land.
Folgendes Programm ist 
vorgesehen:
Fahrt mit dem Bus ab Tetz 
Kirche nach Papenburg 
zur Besichtigung der Pa-
penburger Meyerwerft 
(Bau der Ozeanriesen)
Weiterfahrt nach Jever zur 
Jever Brauerei Besichti-

gung mit Probe
Weiterfahrt nach Leer ins 
4* Hotel „Ostfriesischer 
Hof“ mit DZ/HP/DU
Nach dem Frühstück Wei-
terfahrt nach Bremerha-
ven.

Besichtigung und Führung 
durch das Klimahaus
Besichtigung des Auswan-
derermuseums
Rückreise und Abschluss 
in einem urigen bayeri-

schen Restaurant.
Es sind noch Plätze frei. 
Jeder kann teilnehmen, 
auch Kameraden aus an-
deren Feuerwehren.
Es lädt ein, die Löschgrup-
pe Tetz.

Anmeldungen und Infor-
mationen:
Ulrich Dohmen 
02462/1850
Norbert Hochhaus 
02462/4323

Mit der Feuerwehr Tetz nach Ostfriesland

Jagdgenossen laden ein

Eine Einladung zur 
Jagdgenossenschafts-

versammlung zu der Ver-
sammlung der Mitglieder 
der Jagdgenossenschaft 
Linnich am Mittwoch, 
11.03.2015, 20 Uhr in die 
Gaststätte „Bei Karla & 
Röschen“, Mahrstraße 2-4, 
52441 Linnich, ergeht 
hiermit an alle Eigentü-
mer von Grund�ächen, 
die zu den Gemeinschafts-

jagdbezirken Linnich ge-
hören und auf denen die 
Jagd ausgeübt werden 
kann herzliche Einladung.

Tagesordnung:
1. Begrüßung,
2. Niederschrift der letzten 
Versammlung,
3. Vorlage der Jahresrech-
nung für das Geschäfts-
jahr 2014,
4. Kassenbericht,

5. Bericht der Rechnungs-
prüfer und Entlastung des 
Vorstandes,
6. Haushaltsplan für das 
Jahr 2015,
7. Neuwahl des Vorstandes 
gem. § 11 der Satzung,
8. Jagdpachtangelegenhei-
ten,
9. Verschiedenes.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Robens
Jagdvorsteher

Neuwahl des Vorstandes steht auf der Tagesordnung

Einladung zur Versammlung

Einladung zur Ver-
sammlung der Jagdge-

nossenschaft Gevenich am 
Freitag, den 27. Februar 
2015 um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Zum Treff-
punkt“, Fam. Dohmen, Lin-
nich-Tetz, Lambertusstr. 
35-37.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 
Vorsitzenden
2. Verlesen der letzten 
Versammlungsnieder-
schrift

3. Vorlage der Jahresab-
rechnung für das Ge-
schäftsjahr 2014
4. Bericht der Kassenprü-
fer und Entlastung des 
Vorstandes
5. Neuwahl der Kassen-
prüfer
6. Haushaltsplan für das 
Geschäftsjahr 2015
7. Änderung der Jagd-
pachtausschüttung
8. Verschiedenes
Die Pächter von bejagba-
ren Flächen werden gebe-

ten, auswärts wohnende 
Grundstückseigentümer 
zu informieren. Auf die 
Meldung von Veränderun-
gen von bejagbaren Flä-
chen durch die Eigentü-
mer wird besonders 
hingewiesen.
Zu dieser Versammlung 
lade ich nach § 9, Abs. 3 
der Satzung, recht herzlich 
ein.

Alois Keutmann (1. Vor-
sitzender)

Jagdgenossenschaft Gevenich 

Russland und 
Israel kennenlernen

Vom 16. bis 23.Mai �n-
det eine achttägige 

Bildungsreise statt die un-
ter dem Titel steht: Die 
schönsten Städte Russ-
lands „Moskau und St. Pe-
tersburg“. Ausführliche 
Besichtigungen durch den 
Kreml, Kaufhaus GUM, 
Zarenpalast mit Bemst-
einzimmer, Peterhof und 
Parkanlagen, Isaakkate-
drale, Peter Paul Festung 
uvm. sehen Sie in der Zeit 
der „Weissen Nächte“ von 

St. Petersburg. 
Lass dich von Jerusalem 
berühren. Komm einmal 
im Leben dahin, wo alles 
begann! 
Israel! Vom 3. bis 13. Sep-
tember 2015 �ndet eine 
ausführliche Israelrund-
reise statt. Die ganze bibli-
sche Geschichte �nden Sie 
auf dieser wunderschönen 
Reise wieder. Reiseroute: 
Frankfurt-Tel Aviv-Jerusa-
lem-Bethlehem-Qumran-
Massada- Totes Meer-Jeri-

cho-See Genezareth-Bet 
Schean- Tabgha-Cape-
maum-Tiberias-Golanhö-
hen-Kana-Nazareth-Ak-
ko-Haifa-Jaffa- Wüste 
Negev-Eilat zum 
Baden im Roten Meer 
uvm. 
Informationen und Flyer: 
Norbert Hochhaus, Bül-
lerweg 31,52441 Linnich- 
Tetz 
Tel.: 02462-4323; Mo: 0173-
5228074, Email: hochhaus.
norbert@t-online.de

Zwei interessante Bildungsreisen stehen auf dem Programm

Karneval in Welz mit Rock-Pop-Disco

Auch in diesem Jahr 
lädt die Welzer Ju-

gendinitiative e.V. (WJI) 
am 12. und 14. Februar 
2015 Jung und Alt in ihr 
beheiztes Festzelt zur dies-
jährigen Rock-Pop-Disco 
rund um den Karneval ein. 
Entgegen aller im Umlauf 
be�ndlichen Gerüchte, die 
auch uns zu Ohren gekom-
men sind, gibt es auch in 
diesem Jahr wieder ein 
Festzelt in Welz. Für Euch 
organisieren wir natürlich 
wieder unsere zwei Klassi-
ker. Schon im letzten Jahr 
haben wir unsere Zelt-Lo-
cation moderner und at-
traktiver gestaltet. Dank 
eines voll isolierten Kunst-
stoffzeltes, integrierte Toi-
lettencontainer und einer 
größeren Garderobe wa-
ren Kälte zu Beginn der 
Veranstaltungen und 
Tropfen von der Decke zu 
späterer Stunde Vergan-
genheit! Das hat nicht nur 
uns, sondern auch Euch 
absolut überzeugt. Daher 
könnt ihr Euch auch in 

Auch im Jahr 2015 ist auf das Festzelt Welz der Jugendinitiative Verlass

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

Einladung zur Mitglie-
derversammlung des 

Fördervereins der Haupt-
schule Linnich für Mon-
tag, den 23. März 2015, um 
18 Uhr im Besprechungs-
zimmer der Hauptschule 
Linnich.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 
Vorsitzenden

Förderverein der Hauptschule Linnich

Unser Gemeindezentrum steht Ihnen für Feierlichkeiten aller Art wie Familienfeste, Vereinsfeier, 
Geburtstagsfeier, Hochzeiten und sonstigen Veranstaltungen zur Verfügung. Information und Aus-
kunft: Vereinigte Vereine Körrenzig S. Lenzen Tel: 02462/6456.

Vermietung des Gemeindezentrums
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und Deichen

schen Restaurant.
Es sind noch Plätze frei. 
Jeder kann teilnehmen, 
auch Kameraden aus an-
deren Feuerwehren.
Es lädt ein, die Löschgrup-
pe Tetz.

Anmeldungen und Infor-
mationen:
Ulrich Dohmen 
02462/1850
Norbert Hochhaus 
02462/4323

Mit der Feuerwehr Tetz nach Ostfriesland

Jagdgenossen laden ein

5. Bericht der Rechnungs-
prüfer und Entlastung des 
Vorstandes,
6. Haushaltsplan für das 
Jahr 2015,
7. Neuwahl des Vorstandes 
gem. § 11 der Satzung,
8. Jagdpachtangelegenhei-
ten,
9. Verschiedenes.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Robens
Jagdvorsteher

Neuwahl des Vorstandes steht auf der Tagesordnung

Einladung zur Versammlung

ten, auswärts wohnende 
Grundstückseigentümer 
zu informieren. Auf die 
Meldung von Veränderun-
gen von bejagbaren Flä-
chen durch die Eigentü-
mer wird besonders 
hingewiesen.
Zu dieser Versammlung 
lade ich nach § 9, Abs. 3 
der Satzung, recht herzlich 
ein.

Alois Keutmann (1. Vor-
sitzender)

Jagdgenossenschaft Gevenich 

Russland und 
Israel kennenlernen

cho-See Genezareth-Bet 
Schean- Tabgha-Cape-
maum-Tiberias-Golanhö-
hen-Kana-Nazareth-Ak-
ko-Haifa-Jaffa- Wüste 
Negev-Eilat zum 
Baden im Roten Meer 
uvm. 
Informationen und Flyer: 
Norbert Hochhaus, Bül-
lerweg 31,52441 Linnich- 
Tetz 
Tel.: 02462-4323; Mo: 0173-
5228074, Email: hochhaus.
norbert@t-online.de

Zwei interessante Bildungsreisen stehen auf dem Programm

Karneval in Welz mit Rock-Pop-Disco

Auch in diesem Jahr 
lädt die Welzer Ju-

gendinitiative e.V. (WJI) 
am 12. und 14. Februar 
2015 Jung und Alt in ihr 
beheiztes Festzelt zur dies-
jährigen Rock-Pop-Disco 
rund um den Karneval ein. 
Entgegen aller im Umlauf 
be�ndlichen Gerüchte, die 
auch uns zu Ohren gekom-
men sind, gibt es auch in 
diesem Jahr wieder ein 
Festzelt in Welz. Für Euch 
organisieren wir natürlich 
wieder unsere zwei Klassi-
ker. Schon im letzten Jahr 
haben wir unsere Zelt-Lo-
cation moderner und at-
traktiver gestaltet. Dank 
eines voll isolierten Kunst-
stoffzeltes, integrierte Toi-
lettencontainer und einer 
größeren Garderobe wa-
ren Kälte zu Beginn der 
Veranstaltungen und 
Tropfen von der Decke zu 
späterer Stunde Vergan-
genheit! Das hat nicht nur 
uns, sondern auch Euch 
absolut überzeugt. Daher 
könnt ihr Euch auch in 

diesem Jahr wieder auf 
dieses gehobene Niveau 
verlassen.
Wir beginnen mit der dies-
jährigen Karnevalssession 
an Altweiber, dem 
12.02.2015 ab 17:00 Uhr 
mit unserer traditionell 
gefeierten Altweiber-Sau-
se. 

Feierhochburg im 
Festzelt Welz

Pünktlich zum Start des 
Feier-Marathons bieten 
wir euch von 17 - 18 Uhr 
eine Happy Hour an. Di-
verse Getränke könnt ihr 
zum halben Preis an unse-
rer Theke ergattern. Schon 
seit vielen Jahren gilt das 
Festzelt Welz hier als Fei-
er-Hochburg und wird 
auch in diesem Jahr sei-
nem Ruf wieder alle Ehre 
machen. Doch damit nicht 
genug des ganzen Wahn-
sinns, sind wir schon zwei 
Tage später wieder on-Air. 
Mit unserer großen Kar-
nevalsfete am Samstag, 

den 14.02.2015 werden wir 
einen krönenden Ab-
schluss hinlegen und bis 
weit in die Nacht hinein 
feiern. Am Karnevals-
samstag öffnen die Kassen 
ab 20 Uhr.
An beiden Veranstaltungs-
tagen wird der Eintritt ab 
16 Jahren gewährt. (Al-
terskontrolle: Ein gültiger 
Ausweis ist erforderlich 
(Personalausweis o.Ä., 
kein Schülerausweis).
Für laute und leise Töne 
sorgen unsere zwei Top-
DJ’s: „DJ Doc Willi“ und 
„DJ Mammut“, die mit Si-
cherheit wie jedes Jahr 
hunderte Musikbegeister-
te ins beheizte und ge-
schmückte Festzelt locken 
werden. 
Wem vom vielen Tanzen 
und Feiern die Schweiß-
perlen auf der Stirn ste-
hen, der kann sich gerne 
an unserer Theke die er-
forder-liche Abkühlung  
holen.
Wie immer haben wir na-
türlich auch bei so viel Be-

wegung für   das leibliche 
Wohl gesorgt.
Die Veranstaltungen �n-
den in neuem und beheiz-
ten Festzelt auf der Braue-
reiwiese (Kreisstraße 
31-33 in 52441 Linnich-
Welz) statt. 

Bus-Shuttle

Um euch an Altweiber 
eine angenehme Anreise 
zu ermöglichen, haben wir 
von 19 – 21 Uhr einen 
Bus-Shuttle- Service von 
Rurdorf nach Welz einge-
richtet. Dorthin fahren die 
Linien 278 und 279.
Bei weiteren Fragen oder 
für nähere Informationen 
könnt ihr uns auch gerne 
auf unserer Facebook-
Homepage besuchen 
kommen.
Es ist nicht mehr lange bis 
zur 5. Jahreszeit!

Es grüßt die

Welzer
Jugendinitiative

Auch im Jahr 2015 ist auf das Festzelt Welz der Jugendinitiative Verlass

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

Einladung zur Mitglie-
derversammlung des 

Fördervereins der Haupt-
schule Linnich für Mon-
tag, den 23. März 2015, um 
18 Uhr im Besprechungs-
zimmer der Hauptschule 
Linnich.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 
Vorsitzenden

2. Verlesen und Genehmi-
gung des Protokolls der 
letzten Sitzung
3. Kassenbericht
4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlassung des Vorstan-
des
6. Wahlen
a) Wahl des Schatzmeis-
ters
b) Wahl des Schriftführers

c) Wahl des Kassenprüfers
7. Verschiedenes
Desweiteren möchten wir 
alle Mitglieder des Förder-
vereins informieren, dass
am 15.3.2015 die Jahres-
beiträge per SEPA-Last-
schriftverfahren abge-
bucht werden.

Heinrich Oidtmann

Förderverein der Hauptschule Linnich

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Mitglie-

der,

hiermit lade ich Sie herz-
lich zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein. 
Sie �ndet 
am Dienstag, 24. Februar 
2015 um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus der ev. Kir-
chengemeinde, Alter-
markt, statt.
Stimmberechtigt sind alle 
Mitglieder vom vollende-
ten 16. Lebensjahr an, 
wählbar ab dem 18. Le-
bensjahr (Satzung §14, 
Abs. 9).

Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröff-
nung der Versammlung
2. Bestätigung des Proto-
kolls der letzten JHV
3. Geschäftsbericht
4. Kassenbericht
5. Kassenprüfungsbericht
6. Aussprache zu den Be-
richten
7. Entlastung des Vorstan-
des
8. Ehrungen
9. Neuwahlen
a) 1. Vorsitzende/r
b) 2. Geschäftsführer/in
c) 1. Kassenwart/in
d) 2. Kassenwart/in (für 1 
Jahr).

e) Pressewart/in
f) 1 Kassenprüfer/in
g) Beiratsmitglieder
10. Anträge
11. Verschiedenes
Außerhalb der Tagesord-
nung gestellte Anträge 
müssen bis zum 10. Febru-
ar 2015
beim geschäftsführenden 
Vorstand schriftlich einge-
gangen sein.

Mit freundlichen Grüßen 
und der Bitte um rege Be-
teiligung

gez. Dr. Mike Duisken
1. Vorsitzender

Ehrungen und Neuwahlen beim Pol.-TuS Linnich

Unser Gemeindezentrum steht Ihnen für Feierlichkeiten aller Art wie Familienfeste, Vereinsfeier, 
Geburtstagsfeier, Hochzeiten und sonstigen Veranstaltungen zur Verfügung. Information und Aus-
kunft: Vereinigte Vereine Körrenzig S. Lenzen Tel: 02462/6456.

Vermietung des Gemeindezentrums

Bekanntmachung der 
Jagdgenossen Boslar

Am Samstag, 7. März 
2015 �ndet um 20 Uhr 

im Lokal Dohmen, „Zum 
Treffpunkt“ in Linnich-
Tetz, Lambertusstr. 35, die 
Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossen des ge-
meinschaftlichen Jagdbe-
zirkes Boslar statt. Hierzu 
werden alle Mitglieder 
herzlich eingeladen. Die 
Einladung erfolgt gem. § 9 
der Satzung vom 

21.12.1981.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht 
über das abgelaufene 
Jagdjahr
2. Verlesung der Nieder-
schrift über die Versamm-
lung vom 15.3.2014
3. Kassenbericht, Kassen-
prüfung, Entlastung für 
Vorstand und Kassenfüh-
rung
4. Neuwahl der Kassen-

prüfer
5. Antrag der Jagdpächter 
auf Minderung der Jagd-
pacht
6. Verschiedenes

Jagdgenossenschaft des 
gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Boslar

gez.
Peter Müller
Vorsitzender

Jahreshauptversammlung am Samstag, 7. März
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Sonderausstellungen im Deutschen  
Glasmalerei Museum Linnich
Klaus Michael Dross – 
Gläserne Materie und 
Kosmos
22.11.2014 - 22.02.2015
Anlässlich des 80. Ge-
burtstages von Klaus Mi-
chael Dross zeigt das 
Deutsche Glasmalerei-
Museum Linnich eine Ka-
binett-Ausstellung mit 
ausgewählten Glas-Ob-
jekten des Korschenbroi-
cher Künstlers. Seine Lie-
be zum Glas entdeckte 
Dross in jungen Jahren 
durch den intensiven Kon-
takt mit dem Glasmaler 
Gustav Fünders, der als 
Professor an der Werk-
kunstschule in Krefeld 
lehrte.

Die Arbeit von Dross ist 
durch das Experiment ge-
prägt: mal entstehen au-
ßergewöhnliche Glasma-
lereien, bei der die 
Zeichnung durch ein Lini-
ennetz von geborstenem 
Sekuritglas gebildet wird, 
wie bei Panta Rhei oder 
der Künstler verformt 
Glasstangen und -rohre 
vor dem Lötkolben und 

fügt sie dann zu strengen, 
seriell und symmetrisch 
aufgebauten Kompositio-
nen zusammen. Um die 
Materialeigenschaften des 
Glases mit Spiegelung und 
Transparenz weiter auszu-
reizen, bindet er bei seinen 
Skulpturen oftmals das 
Moment der Bewegung 
mit ein.

Vom Historismus in die 
Moderne – Fritz Geiges: 
Künstler - Kopist - Restau-
rator 
22.11.2014 - 22.02.2015
Der Freiburger Glasmaler 
Fritz Geiges (1853-1935) 
zählt zu den außerge-
wöhnlichsten Künstlerper-
sönlichkeiten des ausge-
henden 19. Jahrhunderts.
Geprägt durch den Histo-
rismus der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts und 
dessen Wertschätzung für 
das Mittelalter widmet 
sich Fritz Geiges nach sei-
nem Kunststudium vor al-
lem der Glasmalerei. In-
tensive Studien über die 
Entwicklung und Technik 

der Glasmalerei und die 
Leitung einer Werkstatt 
führen zu hoher Sachkom-
petenz und Ansehen. Zu 

seinen spektakulärsten 
Aufträgen zählt die Ge-
staltung der 27 Fenster 
und Mosaiken für die Kai-
ser-Wilhelm-Gedächtnis-
kirche in Berlin 1895; zahl-
reiche weitere Aufträge 
durch das deutsche Kai-
serhaus folgen.

Neben seiner entwerfen-
den und ausführenden Tä-
tigkeit war er vor allem ein 
gefragter Restaurator. Mit 
großer Stilsicherheit res-
taurierte Geiges Glasma-
lereien des 13. - 16. Jahr-
hunderts in bedeutenden 
Kirchen, unter anderem 
im Freiburger Münster 
und den Dombauten in 
Eichstätt und Metz. Wäh-
rend der Restaurierungen 
fertigte er zahlreiche Ko-
pien von Fenstern an und 
so entstand eine ansehnli-
che Sammlung, die die 
Entwicklungsgeschichte 
der Glasmalerei vom Mit-
telalter bis ins 20. Jahrhun-
dert eindrucksvoll reprä-
sentiert.

Nach der Jahrhundert-
wende befreit sich der 
Künstler vom rückwärts-
gewandten Stil des Histo-
rismus und gelangt zu ei-
ner modernen, durch 
Jugendstil und Symbolis-
mus beein�ussten, Bild-
auffassung.
1998 wurde die Sammlung 
Fritz Geiges mit 112 Wer-
ken als Schenkung dem 
Deutschen Glasmalerei-
Museum übereignet. Erst-
mals würdigt eine Ausstel-
lung den Künstler, 
Kopisten und Restaurator 
umfassend und zeichnet 
seinen Weg vom Historis-
mus in die Moderne nach.

Weitere aktuelle Termine:

29.01.2015, 10 Uhr: Kunst-
café (für die Generation 
50+) 
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Vormittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
Kuchen sprechen wir über 
Kunst und Kultur. Wäh-
rend einer kleinen Füh-

rung können einzelne 
Kunstwerke in ruhiger 
und entspannter Atmo-
sphäre erlebt werden. Ge-
bühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Kuchen 
und Führung. 
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

10.02.2015, 10 Uhr: Muse-
umsfrühstück (für Er-
wachsene): 
Frühstücken Sie doch ein-
mal im Museum! Am 
reichhaltigen Frühstücks-
buffet können Sie sich 
nach Herzenslust bedie-
nen. 
Anschließend werden Sie 
fachkundig durch unsere 
aktuellen Ausstellungen 
geführt. 
Gebühr: 15 € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung. Anmeldung un-
ter Telefon: 02462-9917-0 
oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de

Werke von Klaus Michael Dross und Fritz Geiges werden gezeigt

Am 10. Februar �ndet wieder das Museumsfrühstück im Deutschen Glasmalerei Museum statt.

Bekanntmachung

Am Donnerstag, den 5. 
März 2015 �ndet um 

20 Uhr im Lokal Dohmen, 
„Zum Treffpunkt“ in Lin-
nich-Tetz, Lambertusstr. 
35, die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenos-
sen des gemeinschaftli-
chen Jagdbezirkes Hottorf 
statt. 
Die Einladung erfolgt 
gem. § 9 der Satzung vom 

9.2.1981.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Rück-
blick auf das abgelaufene 
Jagdjahr

2. Verlesung der Nieder-
schrift über die Versamm-
lung vom 13.3.2014
3. Kassenbericht, Kassen-

prüfung, Entlastung für 
Vorstand und Kassenfüh-
rung
4. Verschiedenes

Jagdgenossenschaft des 
gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Hottorf

gez.
Hans-Martin Schiffer
Vorsitzender

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen Hottorf

Bekanntmachung

Am Freitag, den 20. Feb-
ruar 2015 �ndet um 

20.00 Uhr im  Klinker-
stübchen in Linnich-Glim-
bach, Langestr. eine Ver-
sammlung der 
Jagdgenossenschaft Glim-
bach-Kofferen statt. 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Anwesenheit 

3. Verlesung der letzten 
Niederschrift 

4. Kassenbericht und Kas-
senprüfung 

5. Entlastung des Vorstan-
des 

6. Neuverpachtung ab 
dem 01.04.2015 
7. Verschiedenes 

Alle Eigentümer jagdba-
rer Flächen, die sich inner-
halb der Gemarkung 
Glimbach-Kofferen be�n-
den, sind zur Versamm-
lung recht herzlich einge-
laden.         

Der Vorsitzende 

Theo Lievre            

Versammlung der Jagdgenossenschaft Glimbach-Kofferen

GroßeGroßeGroßeGroße KKKKostüostüostüostümmmmsisisisittttzungzungzungzung
in der

Bürgerhalle Gereonsweiler
am

31. Januar 2015
19:00 Uhr

Mit………
Eva East

und vielen anderen…..
• Männerballett Gereonsweiler

• „Tanzmariechen“ Ederen etc………..

www.kg-willerjecke.de
Karten im Vorverkauf: 12 €

An der Abendkasse: 15 €

Eintrittskarten sind auch erhältlich bei Stani Karlowicz, Töpferstr. 35, Gereonsweiler, Tel. 
02462/1029 und unter www.kg-willerjecke.de/kostuemsitzung/

Lieber Gott lach doch mal

Das Zeitcafé am Vor-
mittag lädt zu einer 

weiteren Veranstaltung 
ein.
Ort: Ev. Gemeinde Lin-
nich, Altermarkt. Leitung: 
Lore Hilger und Team
Referenten: Martina und 
Dr. Thomas Kreßner, Ka-
barett. Gebühr: 5,00 € für 
Frühstück
Anmeldung erforderlich 
bei Lore Hilger, Tel. 02462-
1529 oder Mail: lore.hil-
ger@online.de 
Lieber Gott, lach doch 
mal! 

Ein Überblick über das rheinische Kirchenkabarett
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Sonderausstellungen im Deutschen  
Glasmalerei Museum Linnich

rung können einzelne 
Kunstwerke in ruhiger 
und entspannter Atmo-
sphäre erlebt werden. Ge-
bühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Kuchen 
und Führung. 
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

10.02.2015, 10 Uhr: Muse-
umsfrühstück (für Er-
wachsene): 
Frühstücken Sie doch ein-
mal im Museum! Am 
reichhaltigen Frühstücks-
buffet können Sie sich 
nach Herzenslust bedie-
nen. 
Anschließend werden Sie 
fachkundig durch unsere 
aktuellen Ausstellungen 
geführt. 
Gebühr: 15 € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung. Anmeldung un-
ter Telefon: 02462-9917-0 
oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de

Werke von Klaus Michael Dross und Fritz Geiges werden gezeigt

Bekanntmachung

Alle Eigentümer jagdba-
rer Flächen, die sich inner-
halb der Gemarkung 
Glimbach-Kofferen be�n-
den, sind zur Versamm-
lung recht herzlich einge-
laden.         

Der Vorsitzende 

Theo Lievre            

Versammlung der Jagdgenossenschaft Glimbach-Kofferen

GroßeGroßeGroßeGroße KKKKostüostüostüostümmmmsisisisittttzungzungzungzung
in der

Bürgerhalle Gereonsweiler
am

31. Januar 2015
19:00 Uhr

Mit………
Eva East

und vielen anderen…..
• Männerballett Gereonsweiler

• „Tanzmariechen“ Ederen etc………..

www.kg-willerjecke.de
Karten im Vorverkauf: 12 €

An der Abendkasse: 15 €

Eintrittskarten sind auch erhältlich bei Stani Karlowicz, Töpferstr. 35, Gereonsweiler, Tel. 
02462/1029 und unter www.kg-willerjecke.de/kostuemsitzung/

Lieber Gott lach doch mal

Das Zeitcafé am Vor-
mittag lädt zu einer 

weiteren Veranstaltung 
ein.
Ort: Ev. Gemeinde Lin-
nich, Altermarkt. Leitung: 
Lore Hilger und Team
Referenten: Martina und 
Dr. Thomas Kreßner, Ka-
barett. Gebühr: 5,00 € für 
Frühstück
Anmeldung erforderlich 
bei Lore Hilger, Tel. 02462-
1529 oder Mail: lore.hil-
ger@online.de 
Lieber Gott, lach doch 
mal! 

Ein Überblick über das 
rheinische Kirchenkaba-
rett. Gehen Protestanten 
in den Keller, wenn sie la-
chen? Hat Gott bei ihnen 
nichts zu lachen, weil sie 
hoffnungslos erlöst sind? 
Singen die Engel im Him-
mel im rheinischen Über-
setzungsbüro: „Do laach-
ste dich kapott, datt nennt 
mer Kirche!“ Um solche 
ernsten und hochkomple-
xen Fragen geht es an die-
sem Vormittag. Wir lassen 
uns beraten von Lutherat-

ten, Klingelbeuteln, und 
Kirchenbankern. Hanns 
Dieter Hüsch kommt zu 
Wort und Konrad Beikir-
cher darf nicht fehlen, der 
bissig die protestantischen 
Kirchen als Gebetsbunker 
tituliert. In Liedern, Mo-
nologeleien und ironi-
schen Dialogen geht es 
durch die Welt des kirchli-
chen Humors. Dahinter 
versteckt sich die Über-
zeugung: „Das Gelächter 
ist der Hoffnung letzte 
Hoffnung“.

Ein Überblick über das rheinische Kirchenkabarett

Marijke Barkhoff-Freeling 
trägt Bundesverdienstkreuz

Marijke Barkhoff-Free-
ling aus Linnich-

Floßdorf gehört zum er-
lauchten Kreis der 
Bundesverdienstkreisträ-
ger. 
Landrat Wolfgang Spelt-
hahn überreichte der nie-
derländische Staatsange-
hörigen diese höchste 
Auszeichnung der Bun-
desrepublik Deutschland 
jetzt im Rahmen einer Fei-
erstunde im Kreishaus 
Düren im Namen des 
Bundespräsidenten Joa-
chim Gauck. 
Gewürdigt wird damit ihr 
über 20-jähriges ehren-
amtliches Engagement  
zugunsten ausländischer 
Künstler. 
Mit einem chinesischen 
Ehepaar, sie Tänzerin, er 
Musikprofessor, hatte 
1993 alles begonnen. Ma-
rijke Barkhoff-Freeling 
unterstützte die beiden 
dabei, im Exil wieder Fuß 
zu fassen. In der Folge wa-
ren es oft professionell 
ausgebildete, daheim be-

kannte und erfolgreiche 
Künstler, denen sie bei-
stand, weil sie in Deutsch-
land ohne Sprachkennt-
nisse und Kontakte zur 
Kunstszene kaum eine 
Perspektive hatten. Ihre 
private Unterstützung zog 
Kreise, so dass sie 1999 in 
Jülich den Verein „Kultur 
ohne Grenzen“ gründete, 
dem sie seitdem vorsitzt. 
Er bietet im Exil lebenden 
Künstlern eine Plattform 
für ihre Arbeit, ermöglicht 
ihnen neue Kontakte und 
direkten kulturellen Aus-
tausch. 119 Veranstaltun-
gen hat der Verein bislang 
organisiert, 138 Mal 
Künstler aus aller Welt 
vermittelt. Zudem unter-
stützt er sie bei der Pro-
duktion von CDs und der 
Erstellung eines eigenen 
Internetauftritts.
„Sie sind nicht nur Vorsit-
zende und Motor des Ver-
eins, sondern verkörpern 
die dahinter stehenden 
Ideen und Ziele in Ihrer 
Person. 

Sie öffnen Kulturschaffen-
den in der Fremde Türen 
und geben ihnen ein Stück 
Zuhause“,  würdigte Land-
rat Wolfang Spelthahn das 
unermüdliche Engage-
ment der früheren Eng-
lischlehrerin.  

Blick auf die  
Welt vergrößern

Menschen aus 20 Natio-
nen begleitet der 60 Mit-
glieder zählende Verein 
derzeit, wobei er von vie-
len Partnern vor Ort un-
terstützt wird. 
„Mit unserer Arbeit tra-
gen wir dazu bei, den Blick 
auf die Welt zu vergrö-
ßern“, sagte die Ordensträ-
gerin und zitierte den frü-
heren Bundespräsidenten 
Richard von Weizsäcker: 
„Kultur ist kein Luxus, den 
wir uns entweder leisten 
oder nach Belieben weg-
lassen. Kultur ist der geis-
tige Boden, der unsere ei-
gentliche, innere 
Überlegenheit sichert.“

Feierstunde im Kreishaus Düren

Aus den Händen von Landrat Wolfgang Spelthahn erhielt Marijke Barkhoff-Freeling das Bundes-
verdienstkreuz für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement im kulturellen Bereich. Darüber 
freute sich auch ihr Ehemann Wolfgang.

Park- oder Stellplätze 
sind oft zu eng

Karambolagen beim 
Rangieren in einer 

Parklücke machen fast die 
Hälfte aller Kfz-Haft-
p�ichtschäden aus. Ursa-
chen sind die zu engen 
Park- oder Stellplätze und 
die immer breiter und län-
ger werdenden Autos, teilt 
die Verkehrswacht Jülich 
mit. 
Während die Fahrzeuge 
mit den Jahren geräumi-

ger wurden, blieben die 
Abmessungen der Park-
plätze fast unverändert bei 
einer Mindestbreite zwi-
schen 2,30 und 2,50 Meter 
– und das ist immer häu�-
ger zu wenig. Allein der 
VW Golf hat seit seinem 
Debüt im Jahr 1974 um 17 
Zentimeter in der Breite 
auf 2,03 Meter (mit Au-
ßenspiegeln) zugenom-
men; bleiben also im un-

günstigeren Fall auf jeder 
Seite 13,5 Zentimeter zum 
Einparken. Bereits vor 
zwei Jahren forderte der 
Bundesverband öffentlich 
bestellter und vereidigter 
Sachverständiger mindes-
tens 2,50 Meter breite 
Parkplätze. Bei Stellplät-
zen, die auf einer Seite 
durch eine Wand oder 
Mauer begrenzt sind, wer-
den 2,65 Meter verlangt.

Fast die Hälfte aller Kfz-Unfälle ereignen sich beim Parken
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4. Nachtzug der IGWelzer Karneval

Die IG Welzer Karneval lädt zum vierten Mal zum
„Karnevals-Nachtzug“ ein.

Der Welzer Nachtzug ist schon längst kein Geheimtyp
mehr wenn es um stimmungsvollen Straßenkarneval
geht. Tolle Wagen mit Lasershows und Lichteffekten,
phantasievolle, kostümierte Fußgruppen und zwei
Höhenfeuerwerke kann man in dem kleinen Dorf
bewundern.

Nach dem Nachtzug geht das bunte Treiben in der
Bürgerhalle weiter. Hier wird den Teilnehmern und den
Besuchern durch DJ Jutta kräftig eingeheizt.

Wegen des zu erwartenden großen Andrangs bittet die
Interessengemeinschaft die auswärtigen Gäste, möglichst
nicht mit dem PKW anzureisen. Im Ort werden die zur
Verfügung stehenden Parkmöglichkeiten von
Parkplatzeinweisern angezeigt.

Evangelische Gemeinde Linnich

Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Mo-
nat um 11.00 Uhr Gottes-
dienst 

Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus

Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 5. und 19.02.
Singkreis, montags ab 18 Uhr

Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 26.02.

Seniorentanz: Montags 15-
17.30 Uhr 

Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am erst 
wieder am 25.02. um 19.30 
Uhr

IFNOK, Treffen für die 
Kon�rmierten, donners-
tags, 19.00-21 Uhr: 05.02. 
und 19.02.

Katechumenenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
03.02. und 24.02.

Kon�rmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 

10.02.; Vennfreizeit: 20.-
22.02.
Presbyteriumssitzung: 
02.02. um 19.30 Uhr
Gesprächskreis: Glaube 
im Gespräch am 05.02. im 
Pfarrhaus
Ökumenisches Trauercafé 
von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am 26.02. 

Wir laden ein

zu „Kinderkiste“ jeden 
Mittwochnachmittag von 
15-17 Uhr für Kinder von 
4-12 Jahre
zum Zeitcafé mit Kabarett
Am Freitag, 27. Februar 
2015, von 9.30-12.00 Uhr, 
im großen Saal unterm 
Sternenhimmel.
Lieber Gott, lach doch 
mal!
Ein Überblick über das 
rheinische Kirchenkaba-
rett.
Gehen Protestanten in 
den Keller, wenn sie la-
chen? Hat Gott bei ihnen 
nichts zu lachen, weil sie 
hoffnungslos erlöst sind?
Singen die Engel im Him-
mel im rheinischen Über-
setzungsbüro: „Do laach-
ste dich kaqpott, datt 
nennt mer Kirche!“?
Um solche ernsten und 

hochkomplexen Fragen 
geht es an diesem Vormit-
tag. Wir lassen uns beraten 
von Lutheratten, Klingel-
beuteln und Kirchen-
bankern. Hanns Dieter 
Hüsch kommt zu Wort 
und Konrad Beikircher 
darf nicht fehlen, der bis-
sig die protestantischen 
Kirchen als Gebetsbunker 
tituliert. 
In Liedern, Monologelei-
en und ironischen Dialo-
gen geht es durch die Welt 
des kirchlichen Humors. 
Dahinter versteckt sich sie 
Überzeugung: „Das Ge-
lächter ist der Hoffnung 
letzte Hoffnung“
Leitung: Lore Hilger und 
Team
Referenten: Martina und 
Dr. Thomas Kreßner
Ort: Ev. Gemeinde Lin-
nich, Altermarkt, 1 Etage
Gebühr: 5,00 € inkl. Früh-
stück
Anmeldung: Lore Hilger, 
Tel. 02462-1529 Email: 
lore.hilger@online.de

zum Weltgebetstag der 
Frauen am 6. März 2015
Um 15 Uhr beten evange-
lische und katholische 
Christinnen gemeinsam in 
der Katholischen Kirche 

in Linnich. Nach dem Got-
tesdienst sind Sie alle 
herzlich zur Kaffeetafel im 
Martinuszentrum eingela-
den.

Tanz mit – bleib �t
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. 

Volkstänze und 
Gruppentänze

Außer Spaß an Musik und 
Tanz sind keine weiteren 
Voraussetzungen erfor-
derlich. Man braucht kei-
nen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich.
Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441

Gottesdienste und Termine in der Übersicht

Veranstaltungen in Körrenzig
Terminplan für 2015

Datum Verein Veranstaltung Ort der Veranstaltung

16.02.2015 Vereinigte Vereine Rosenmontagzug mit Ausklang Im Gemeindezentrum

30.04.2015 Junggesellenverein Maibaum aufstellen Ecke Hauptstrasse
30.04.2015 Rettet d. alte Kirche Tanz in den Mai Gemeindezentrum

23.05.2015 Junggesellenverein Maifest/Maiball Festzelt Pfarrweg
24.05.2015 Junggesellenverein Großer Festzug Ab Festzelt Pfarrweg
14.05.2015 Schützenbruderschaft Festzug und Vogelschuss Am Gemeindezentrum
29.05.2015 Junggesellenverein Caribbean Night Festzelt Pfarrweg
29.05.2015 Rettet d. alte Kirche Konzert in der Alten Kirche Alte Kirche/Pfarrheim

21.08.2015 Rettet d. alte Kirche Konzert in der Alten Kirche Alte Kirche/Pfarrheim

11.09.2015 Rettet d. alte Kirche Konzert in der Alten Kirche Alte Kirche/Pfarrheim
12.09.2015 Pfarrgemeinderat Pfarrfest An der neuen Kirche

17.10.2015 SSV Körrenzig Oktoberfest Gemeindezentrum

09.11.2015 Pfarrgemeinde St. Martinszug Gemeindezentrum
14.11.2015 Pfarrgemeinde Volkstrauertag Vorplatz alte Kirche

Turbulentes Jahr wendet sich zum Positiven

Ein turbulentes Jahr 
2014 innerhalb der St. 

Pankratius Schützenbru-
derschaft Rurdorf, in dem 
eine Au�ösung dieser His-
torischen Schützenbruder-
schaft von 1869 sehr nahe 
war, wendete sich zum Po-
sitiven. Dank des beherz-
ten Auftretens bei der 
jüngsten Mitgliederver-
sammlung vom später neu 
gewählten Brudermeister 
Michael Schäfer ist der 
Fortbestand gesichert. Un-
mittelbar vor dem Ver-
sammlungspunkt „Au�ö-
sung der Bruderschaft“ 
stellte er sich den zahl-
reich erschienenen Mit-

St. Pankratius Schützenbruderschaft Rurdorf sicherte ihren Fortbestand
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4. Nachtzug der IGWelzer Karneval

Die IG Welzer Karneval lädt zum vierten Mal zum
„Karnevals-Nachtzug“ ein.

Der Welzer Nachtzug ist schon längst kein Geheimtyp
mehr wenn es um stimmungsvollen Straßenkarneval
geht. Tolle Wagen mit Lasershows und Lichteffekten,
phantasievolle, kostümierte Fußgruppen und zwei
Höhenfeuerwerke kann man in dem kleinen Dorf
bewundern.

Nach dem Nachtzug geht das bunte Treiben in der
Bürgerhalle weiter. Hier wird den Teilnehmern und den
Besuchern durch DJ Jutta kräftig eingeheizt.

Wegen des zu erwartenden großen Andrangs bittet die
Interessengemeinschaft die auswärtigen Gäste, möglichst
nicht mit dem PKW anzureisen. Im Ort werden die zur
Verfügung stehenden Parkmöglichkeiten von
Parkplatzeinweisern angezeigt.

Evangelische Gemeinde Linnich

in Linnich. Nach dem Got-
tesdienst sind Sie alle 
herzlich zur Kaffeetafel im 
Martinuszentrum eingela-
den.

Tanz mit – bleib �t
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. 

Volkstänze und 
Gruppentänze

Außer Spaß an Musik und 
Tanz sind keine weiteren 
Voraussetzungen erfor-
derlich. Man braucht kei-
nen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich.
Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441

Gottesdienste und Termine in der Übersicht

Veranstaltungen in Körrenzig
Terminplan für 2015

Datum Verein Veranstaltung Ort der Veranstaltung

16.02.2015 Vereinigte Vereine Rosenmontagzug mit Ausklang Im Gemeindezentrum

30.04.2015 Junggesellenverein Maibaum aufstellen Ecke Hauptstrasse
30.04.2015 Rettet d. alte Kirche Tanz in den Mai Gemeindezentrum

23.05.2015 Junggesellenverein Maifest/Maiball Festzelt Pfarrweg
24.05.2015 Junggesellenverein Großer Festzug Ab Festzelt Pfarrweg
14.05.2015 Schützenbruderschaft Festzug und Vogelschuss Am Gemeindezentrum
29.05.2015 Junggesellenverein Caribbean Night Festzelt Pfarrweg
29.05.2015 Rettet d. alte Kirche Konzert in der Alten Kirche Alte Kirche/Pfarrheim

21.08.2015 Rettet d. alte Kirche Konzert in der Alten Kirche Alte Kirche/Pfarrheim

11.09.2015 Rettet d. alte Kirche Konzert in der Alten Kirche Alte Kirche/Pfarrheim
12.09.2015 Pfarrgemeinderat Pfarrfest An der neuen Kirche

17.10.2015 SSV Körrenzig Oktoberfest Gemeindezentrum

09.11.2015 Pfarrgemeinde St. Martinszug Gemeindezentrum
14.11.2015 Pfarrgemeinde Volkstrauertag Vorplatz alte Kirche

Turbulentes Jahr wendet sich zum Positiven

Ein turbulentes Jahr 
2014 innerhalb der St. 

Pankratius Schützenbru-
derschaft Rurdorf, in dem 
eine Au�ösung dieser His-
torischen Schützenbruder-
schaft von 1869 sehr nahe 
war, wendete sich zum Po-
sitiven. Dank des beherz-
ten Auftretens bei der 
jüngsten Mitgliederver-
sammlung vom später neu 
gewählten Brudermeister 
Michael Schäfer ist der 
Fortbestand gesichert. Un-
mittelbar vor dem Ver-
sammlungspunkt „Au�ö-
sung der Bruderschaft“ 
stellte er sich den zahl-
reich erschienenen Mit-

gliedern zur Wahl zum 
neuen Brudermeister. 
Einstimmig erfolgte seine 
Wahl, und man konnte re-
gelrecht die Erleichterung 
innerhalb des Schützen-
hauses spüren. Ohne Ge-
genstimmen wurden die 
Wahlen zum neuen ge-
schäftsführenden Vor-
stand fortgesetzt: Stellver-
tretender Brudermeister 
wurde Rafael Bongs; Kas-
sierer Günter Schäfer; 
Schriftführer Heinz Willi 
Kreutz. Neuer Komman-
dant der Bruderschaft 
wurde anstelle des nun 
neuen Brudermeisters 
Leo Schicktanz. Diese po-

sitive Stimmung führte 
dazu, dass neben vielen 
altbewährten  Mitgliedern 
des bisherigen erweiterten 
Vorstandes auch vier neue  
Mitglieder ihre Bereit-
schaft erklärten, aktiv an 
der künftigen Vorstands-
arbeit mit zu wirken. Der 
Dank der Versammlung 
galt dem alten Vorstand 
mit den Zwei bis zuletzt 
tätigen geschäftsführen-
den Vorstandsmitgliedern 
Hans-Peter Kempen und 
Walburga Mandelartz. Ein 
besonderer Dank galt der 
ehemaligen Schriftführe-
rin Susanne Bongs die 
auch nach ihrem Ausschei-

den die Geschäfte des Ver-
eins im Wesentlichen leite-
te.
Schon wenige Tage später 
begann die aktive Arbeit 
des neuen Vorstandes. 
Den Mitgliedern wurden 
für das Vereinsjahr 2015 
mehr als 30 Termine mit-
geteilt.
Der Seniorennachmittag 
am 1. Samstag im neuen 
Jahr fand bereits statt. 
Zahlreiche Mitglieder ab 
65 Jahren erfreuten sich an 
dem von Dr. Steffen Pe-
ters in hervorragender 
Weise überarbeiteten Do-
kumentar�lm „Unser Hei-
matdorf“ von 1965. Gäste 

an diesem Nachmittag wa-
ren die Filmmacher und 
ehemaligen Dorfschulleh-
rer Heinz Bielefeldt, Ha-
rald Schneider und Gabi 
Bockisch. Bei Kaffee und 
Gebäck, Brötchen und 
Kölsch lebte so manche 
Episode der damaligen 
Zeit auf.

Schützenfest

Das traditionelle Schüt-
zenfest wird gefeiert vom 
4. bis 7. September.
Die Bruderschaft öffnet 
ab sofort jeweils freitags 
ab 19 Uhr 14-tägig die 
Schützenklause im Schüt-

zenhaus für alle Mitglie-
der. Die aktuellen Termine 
für die Schützenklause : 
30.01. mit Grünkohl-Es-
sen, 13.02. „die karnevalis-
tische Schützenklause“ 
und der 27.02. Zum Rosen-
montag gibt es ab 11 Uhr 
einen Frühschoppen.
Die Vereinsmeisterschaf-
ten im Luftgewehrschie-
ßen  �nden  am Samstag, 
den 31. Januar, von 15 bis 
19 Uhr im Schützenhaus 
statt.
Der neue Vorstand 
wünscht sich die aktive 
Teilnahme aller Mitglie-
der an den zahlreichen 
Veranstaltungen.

St. Pankratius Schützenbruderschaft Rurdorf sicherte ihren Fortbestand
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Neues aus der Bücherei

Zum Jahreswechsel sind 
aktuelle Bestseller in 

der Bücherei St. Martinus 
eingetroffen. 
Krimis und Thriller:
Nele Neuhaus: Die Leben-
den und die Toten; Camil-
la Läckberg: Die Totgesag-
ten; 
Jo Nesbo: Der Sohn; Ri-
chard Dübel: Allerheili-
gen und Himmelfahrt

Romane:
Elizabeth Strout: Bleib bei 
mir; Donna Tart: Der klei-
ne Freund (Autorin des 
Bestsellers Der Distel-
�nk) ; Stefanie Kremser: 
Der Tag, an dem ich �ie-
gen lernte; Cecilie Enger: 
Die Geschenke  meiner 
Mutter; Solomonica de 
Winter: Die Geschichte 
von Blue; David Nicolls: 
Drei auf Reisen; 
Petra Hartlieb: Meine 
wundervolle Buchhand-
lung; Amy Silver: Was 

bleibt, wenn Du gehst; Ca-
ro�glio: Das Gesetz der 
Ehre, In ihrer dunkelsten 
Stunde und Die Illusion 
der Weisheit (Erzählun-
gen);

Sachbücher:
Peter Scholl-Latour: Der 
Fluch der bösen Tat; Hape 
Kerkeling: Der Junge 
muss an die frische Luft; 

Historische Romane:
Petra Schier: Der Hexen-
schöffe; Iny Lorentz: Die 
List der Wanderhure; Per-
tra Durst-Benning: Win-
terwind (Hist. Erzählun-
gen)

DVDs:
Monsieur Claude und sei-
ne Töchter; Léon – der 
Pro� (Kinofassung); Ely-
sium; Django Unchained; 
Die fantastische Welt von 
Oz; Catch Me If You Can; 

Bei diesen Neuanschaf-
fungen haben wir größten-
teils die Wünsche unser 
Leser und Leserinnen so-
wie die aktuellen Bestsel-
lerlisten und Buchemp-
fehlungen des 
Buchhandels berücksich-
tigt.

Zu den Öffnungszeiten 
während der Karnevals-
session 2015 und den neu-
en Beitragssätzen für 2015 
beachten Sie bitte unsere 
Homepage. 

Öffnungszeiten Bücherei 
St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch von 15.30 bis 
17.30 Uhr
Freitag von 17.00 bis 18.00 
Uhr
Sonntag von 11.00 bis 
12.00 Uhr
www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02462 – 200 99 44

Neue Bestseller sind eingetroffen

Selbsthilfegruppe 
„Pflegende Angehörige“

Am 15. Oktober 2014 
wurde unsere Selbst-

hilfegruppe gegründet. Sie 
entwickelte sich aus den 
P�egekursen der P�ege-
beratung M. Wisniewski, 
mit dem Ziel: Probleme, 
Erfolge und Wege in der 

P�ege des Angehörigen 
auszutauschen. 

Wir durften erfahren wie 
wichtig das ist und uns 
neue Kraft für die tägliche 
Bewältigung geben kann.
Wir treffen uns jeden 

zweiten Mittwoch eines 
Monats in den Räumen 
der Seniorenwohnanlage 
„Am Mühlenteich“, 
Schwarzer Weg 4 in 52441 
Linnich um 18.00 Uhr. 
Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. 

Treffen an jedem zweiten Mittwoch im Monat
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Der Druckteufel war aktiv!

Hier die richtigen Zeiten & Daten.

Helfen ohne zu fragen

Auch 2014 war für das 
DRK Ortsverein Lin-

nich e.V. klar, im festlichen 
Rahmen des Senioren-
nachmittags die Menschen 
zu ehren, die über mehre-
re Jahre hinweg Blut ge-
spendet haben.
So war es am 23. Novem-
ber 2014 wieder soweit. 
Der Vorsitzende Dieter 
Reitz begrüßte in der Aula 
der Realschule Linnich 
zahlreiche geladene Blut-
spender. Nach einem kur-
zen Film, der die Blut-
spende und den 
anschließenden Weg des 
Blutes veranschaulichte, 
richtete er dankende Wor-
te an die Lebensretter. 
Diese nehmen über Jahre 
hinweg nicht nur Zeit und 
Mühen auf sich, um immer 
wieder zur Blutspende zu 
kommen, sondern geben 
dabei auch etwas vom 

Wertvollsten, das sie ha-
ben – einen Teil ihres Blu-
tes.

Nachdem auch der Bür-
germeister Wolfgang Wit-
kopp den Blutspendern 
gedankt hatte, wurde die 
Ehrung vorgenommen.
Zehn Mal zur Ader gelas-
sen wurden Kathleen Au-
erswald, Desiree Bauer, 
Michaela Bock, Lukas 
Bölling, Wolfgang Gastel-
Lohmann, Susanne Haus, 
Mirjam Isabella Rodrigu-
ez Carnero, Benedikt Roß 
sowie Wolfgang Ruppik.
25 Mal spendeten ihr Blut 
Rolf Alfred Breuer, Bernd 
Georg Dulfer, Jörn Ei-
dams, Christian Hellen-
brandt, Lore Hilger, Mark 
Kliewer, So�e Löhr, Enri-
co Müller, Karoline 
Schmidt, Toni Schunck, 
Hildegard Tümmers-Hel-

lenbrandt sowie Jürgen 
Zander.
50 Mal gab Hermine Ber-
retz ihr Blut.
Sogar 100 unentgeltliche 
Blutspenden verrichtete 
Helmut Breuer.
Ebenfalls für 50 Spenden 
wurde Dieter Reitz geehrt. 
Neben der Organisation 
der Blutspendetermine 
nimmt er sich die Zeit, 
selbst mit gutem Beispiel 
voran zu gehen. 
Fassen auch Sie sich ein 
Herz und gehen Blutspen-
den.
Die nächste Möglichkeit 
hierzu besteht in Linnich 
am Montag, den 27. April, 
in der Zeit von 16 bis 20 
Uhr in der Realschule 
Linnich. Für Ihre Kinder 
ist eine Spieleecke einge-
richtet. Das DRK Linnich 
freut sich auf alle Blut-
spender.

DRK Ortsverein Linnich ehrte seine  „lokalen Helden“

Jahresabschluss der 
Fußball-Bambinis 

Die Fußball-Bambinis 
des Pol.-TuS Linnich 

begingen kurz vor Weih-
nachten im Indoorspiel-
platz Fridolino in Brache-
len mit einer kleinen 
Weihnachtsfeier ihren 
Jahresabschluss. Zwölf 
Kids hatten sich mit ihrem 
Trainer Heinz Kaussen 
und weiteren Betreuern in 
fröhlicher Runde einge-
funden und einen überaus 
kurzweiligen Nachmittag 
verbracht. 
Zuvor hatten sie am zwei-
ten Adventssonntag be-
reits zum dritten Mal an 
dem Hallenturnier des 
TuS Schmidt teilgenom-
men. Insgesamt sechs 
Mannschaften stritten sich 
im fairen Kampf um den 
Turniersieg. Am Ende be-
legten die Bambinis des 

Pol.-TuS Linnich nach ins-
gesamt fünf Spielen den 
hervorragenden zweiten 
Platz.
Bei beiden Events stand 
natürlich der Spaß im Vor-
dergrund.

Jungen oder Mädchen bis 
zu sechs Jahren, die Lust 
haben, hier mitzuspielen, 
erhalten weitere Informa-
tionen über den Trainer 
Heinz Kaussen, Tel.: 
02462-200407.

Kleine Ballkünstler des Pol.-TuS Linnich ganz groß

mit Cafeteria

Samstag, den 07.03.2015

in der Zeit von
14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Kita Rasselbande
Welzerstraße 19

52441 Linnich

Möchten Sie Ihre gebrauchten
und

gut erhaltenen Kindersachen verkaufen?

Dann machen Sie mit!

Informationen und Anmeldungen bei
Fr. Steffens – Tel. 02462 - 6095891

NGW-Bildungsprojekt „von klein auf“

Die NGW GmbH för-
dert mit dem Sponso-

ring-Projekt „von klein 
auf“ in Zusammenarbeit 
mit GELSENWASSER 
Kindergärten und Schu-
len. Aktuell hat die Jury 
für 13 Projekte im NGW-
Gebiet die Finanzierung 
mit 16.729 Euro bewilligt:
2015 können im NGW-Be-
reich wieder 62 Kinder-
gartenprojekte und 31 
Schulprojekte unterstützt 
werden. Die Bewerbungs-
frist für die nächste Jury-
sitzung endet am 20. Feb-
ruar 2015.
Als Förderschwerpunkt 
werden die Übergänge 
von der frühkindlichen 
Betreuung zur Schule, von 
der Grundschule zur wei-
terführenden Schule sowie 
der Schritt in die Berufs-
ausbildung oder der Weg 
zum Abitur als Förder-
schwerpunkt unterstützt. 
124 Aktionen im NGW-
Gebiet mit einer Gesamt-
fördersumme von 160.431 
Euro bewähren sich insge-
samt bereits in der Praxis.  
Ein Beispiel ist die Aktion 
„Life-Kinetik – Gehirn-

Aktuell 13 Vorhaben genehmigt – Gesamtfördersumme des Projekts beträgt 160.431 Euro
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Helfen ohne zu fragen
lenbrandt sowie Jürgen 
Zander.
50 Mal gab Hermine Ber-
retz ihr Blut.
Sogar 100 unentgeltliche 
Blutspenden verrichtete 
Helmut Breuer.
Ebenfalls für 50 Spenden 
wurde Dieter Reitz geehrt. 
Neben der Organisation 
der Blutspendetermine 
nimmt er sich die Zeit, 
selbst mit gutem Beispiel 
voran zu gehen. 
Fassen auch Sie sich ein 
Herz und gehen Blutspen-
den.
Die nächste Möglichkeit 
hierzu besteht in Linnich 
am Montag, den 27. April, 
in der Zeit von 16 bis 20 
Uhr in der Realschule 
Linnich. Für Ihre Kinder 
ist eine Spieleecke einge-
richtet. Das DRK Linnich 
freut sich auf alle Blut-
spender.

DRK Ortsverein Linnich ehrte seine  „lokalen Helden“

Jahresabschluss der 
Fußball-Bambinis 

Jungen oder Mädchen bis 
zu sechs Jahren, die Lust 
haben, hier mitzuspielen, 
erhalten weitere Informa-
tionen über den Trainer 
Heinz Kaussen, Tel.: 
02462-200407.

Kleine Ballkünstler des Pol.-TuS Linnich ganz groß

mit Cafeteria

Samstag, den 07.03.2015

in der Zeit von
14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Kita Rasselbande
Welzerstraße 19

52441 Linnich

Möchten Sie Ihre gebrauchten
und

gut erhaltenen Kindersachen verkaufen?

Dann machen Sie mit!

Informationen und Anmeldungen bei
Fr. Steffens – Tel. 02462 - 6095891

NGW-Bildungsprojekt „von klein auf“

Die NGW GmbH för-
dert mit dem Sponso-

ring-Projekt „von klein 
auf“ in Zusammenarbeit 
mit GELSENWASSER 
Kindergärten und Schu-
len. Aktuell hat die Jury 
für 13 Projekte im NGW-
Gebiet die Finanzierung 
mit 16.729 Euro bewilligt:
2015 können im NGW-Be-
reich wieder 62 Kinder-
gartenprojekte und 31 
Schulprojekte unterstützt 
werden. Die Bewerbungs-
frist für die nächste Jury-
sitzung endet am 20. Feb-
ruar 2015.
Als Förderschwerpunkt 
werden die Übergänge 
von der frühkindlichen 
Betreuung zur Schule, von 
der Grundschule zur wei-
terführenden Schule sowie 
der Schritt in die Berufs-
ausbildung oder der Weg 
zum Abitur als Förder-
schwerpunkt unterstützt. 
124 Aktionen im NGW-
Gebiet mit einer Gesamt-
fördersumme von 160.431 
Euro bewähren sich insge-
samt bereits in der Praxis.  
Ein Beispiel ist die Aktion 
„Life-Kinetik – Gehirn-

jogging mit/durch Bewe-
gung“ der Gemeinschafts-
grundschule Veen. Mit 
diesem neuen Bewegungs-
programm für geistige Fit-
ness werden mit den Kin-
dern nicht alltägliche 
Übungen durchgeführt. 
Life-Kinetik verknüpft 
Körperbeherrschung, visu-
elle Wahrnehmung und 
Arbeitsgedächtnis. Da-
durch lassen sich das Auf-
merksamkeitsniveau stei-
gern, die Fehlerquote 
reduzieren und die Leis-
tungsfähigkeit erhöhen. 
Die Kinder nehmen in 
Gruppen von maximal 16 
Teilnehmern wöchentlich 
jeweils eine Stunde am 
Programm teil. 
Wie funktioniert „von 
klein auf“?
In der Jury, die über die 
Förderung der Anträge 
entscheidet, arbeiten 
NGW und GELSEN-
WASSER mit Vertretern 
des Städte- und Gemein-
debundes NRW, der Lan-
deselternkonferenz NRW, 
der Kosmos-Bildung 
Münsterlandschule Til-
beck sowie der Städti-

schen Realschule Wesel-
Mitte zusammen.
Förderberechtigt sind Ein-
richtungen des Elemen-
tarbereichs, z. B. Kinder-
gärten, Grundschulen und 

allgemeinbildende weiter-
führende Schulen bis zur 
Sekundarstufe I aus insge-
samt 75 Kommunen im 
Versorgungsgebiet der 
GELSENWASSER-Un-

ternehmen in Nordrhein-
Westfalen und Nieder-
sachsen. Anträge können 
jederzeit unter www.vonk-
leinaufbildung.de einge-
reicht werden. Das Pro-

jektbüro, Jennifer 
Kownatzki, ist für Fragen 
unter der Telefonnummer 
0209/708-456 oder unter 
info@vonkleinaufbildung.
de erreichbar. 

Aktuell 13 Vorhaben genehmigt – Gesamtfördersumme des Projekts beträgt 160.431 Euro

Bönninghardt-Schule, Alpen Bücher für ALLE - Folgeantrag 1.729,00 €

Gemeinschaftsgrundschule Veen, Alpen
Life-Kinetik - Gehirnjogging mit/durch
Bewegung 2.000,00 €

Evangelisches Familienzentrum Alpen
Demokratie lernen im neunen "Maxi-
Raum" 500,00 €

Förderverein Grundschulverbund
Isselschule, Isselburg

Wir lernen Nein zu sagen -
Gemeinsam sind wir stark 2.000,00 €

Overberg Grundschule, Issum
Bewegungsförderung durch
angemessenes Pausenspielzeug 2.000,00 €

Städt.Kindergarten Spatzennest am
Keysershof, Kevelaer Wassergewöhnung 500,00 €

DRK Kindergarten, Linnich
Auf dem Weg zum
Bewegungskindergarten 500,00 €

Gemeinschaftsgrundschule Schermbeck Selber kochen macht fit 2.000,00 €
Maximilian-Kolbe Grundschule,
Schermbeck

Die Maxi - Waldentdecker - auf geht's
in die Üfter Mark 2.000,00 €

Kindertagesstätte St Kilian, Schermbeck
Bewegung und Rollenspiele entstehen
aus Fantasie 500,00 €

Geschwister-Devries-Schule, Uedem Mut tut gut 2.000,00 €
Pro Jugend e.V. Integrative
Kindertageseinrichtung, Voerde

Erweiterung des Bücherbestands im
Bücherzimmer 500,00 €

Kath. Kindergarten St. Elisabeth, Voerde
Die Pfiffikusse sportlich unterwegs im
ZahBuLand. 500,00 €

Die Realschule Linnich 
spendet 500 Euro

Ende November fand an 
der Realschule der tra-

ditionelle Adventsnach-
mittag statt. Eltern wur-
den zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen, um sich in 
weihnachtlicher Atmo-
sphäre mit anderen Eltern, 
Lehrern und  Schülern 
auszutauschen. 
Im Foyer und in den ein-
zelnen Klassenräumen 
wurden weihnachtliche 
Bastelarbeiten ausgestellt 
und gegen eine kleine 

Spende verkauft. Bereits 
im letzten Schuljahr wur-
de das Geld nach der Un-
wetterkatastrophe auf den 
Philippinen für andere 
Kinder, die sich in Not be-
�nden, gespendet. Dieses 
Mal entschied sich die 
Schülervertretung die ein-
genommenen 500 Euro 
für die Kinderkrebsstation 
des Aachener Klinikums 
zu spenden. 
„Wir müssen uns bei allen 
Eltern für die große Spen-

denbereitschaft bedanken 
– Es kommt anderen Kin-
dern in Not zu Gute. 
Das soziale Engagement 
unserer Schülerinnen und 
Schüler wird durch diese 
Anlässe besonders geför-
dert. 
Dank geht an Prof. Dr. 
Kontny, der sich bei der 
Spendenübergabe  die 
Zeit genommen hat, mit 
unseren Schülerinnen ins 
Gespräch zu kommen“, so 
Schulleiter O. Staecker.

Geld kommt Kinderkrebsstation im Aachener Klinikum zugute

V.r.  Konrektorin Frau Lüttgen, Schulleiter Herr Staecker, Prof. Dr. med. Kontny (Uniklinik Aa-
chen), Schülerinnen RS Linnich.
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Weihnachtskiste für Asyl
begehrende Menschen

Es ist einfach überwälti-
gend, wie viel Hilfsbe-

reitschaft und Unterstüt-
zung meiner 
Weihnachtskisten-Aktion 
zu teil geworden ist. Die 
Linnicher Bürgerinnen 
und Bürger haben unseren 
Asyl begehrenden Men-
schen mit ihren liebevoll 
gepackten und reichlich 
bestückten Weihnachts-
kisten eine große Freude 
bereitet. Neben den benö-
tigten Weihnachtskisten 
kam auch eine stattliche 
Summe an Geldspenden 
zusammen, so dass das 
Fehlende hinzugekauft 
werden konnte. Ich hätte 
Sie alle gerne an dem An-
blick der glänzenden Kin-
deraugen und der über-
raschten und dankbaren 
Blicken der Erwachsenen 
teilhaben lassen; leider 
kann ich Ihnen nur davon 
berichten und allen, die zu 
dem wunderbaren Gelin-
gen beigetragen haben, als 
Initiatorin stellvertretend 
für die Beschenkten, mei-
nen herzlichen Dank aus-
sprechen. 
Besonders erwähnen und 
danken möchte ich an die-
ser Stelle: Der P�egedi-
rektion des Linnicher 
Krankenhauses, diese hat 
meinen Aufruf, gemein-
sam mit den Angestellten 
des Krankenhauses in 
großartiger Weise unter-
stützt; Frau Dr. Wier-

schowski und den Mitar-
beiterinnen des 
Glasmalereimuseums Lin-
nich, welche über eine Wo-
che die Weihnachtskisten 
entgegengenommen und 
so nebenbei noch manche 
Frage beantwortet oder 
weitergeleitet haben; Fr. 
Kròl und Hr. Jonel von der 
Jülicher Lokalredaktion, 
welche in ihren Artikeln 
über die Aktion berichtet 
haben; Hr. Bürgermeister 
Witkopp und den Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-

tern der Linnicher Stadt-
verwaltung, welche immer 
mit Rat und Tat zur Seite 
standen und last but not 
least meinem Mitstreiter 
Patrick L. Schunn, ohne 
den ich das Ganze gar 
nicht hätte bewältigen 
können.
Allen Menschen nochmals 
meinen herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung 
und das in mich gesetzte 
Vertrauen!
Michaela Körffer, Körren-
zig

Überwältigende Hilfsbereitschaft aus der Bevölkerung

Fazit des Licht-Tests 2014

Die Verkehrswacht Jü-
lich informiert über 

das Ergebnis des Licht-
Test 2014, der vom Zent-
ralverband Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe 
(ZDK) und der Deut-
schen Verkehrswacht 
(DVW) organisiert wird. 
Schirmherr der Aktion ist 
Bundesverkehrsminister 
Alexander Dobrindt. Part-
ner sind Suzuki, Osram, 
AutoBild, Fuchs Europe 
Schmierstoffe, der Zent-
ralverband der Augenopti-
ker und der ADAC.
Von den rund 141.600 
Tests weisen etwa 46.600 
(32,9 Prozent) Mängel an 
der Beleuchtungsanlage 

auf. Im Vergleich zu 2013 
(35,2 Prozent) ist das eine 
leichte Verbesserung.
Im Vergleich der Bundes-
länder schneidet Branden-
burg am besten ab: Von 
allen statistisch erfassten 
Fahrzeugen aus Branden-
burg sind 22,6 Prozent 
mangelhaft. 

Es folgt Sachsen-Anhalt 
mit einer Mängelquote 
von 23,4 Prozent. Am un-
teren Ende der Skala lie-
gen Nordrhein-Westfalen 
mit einer Quote von 38,9 
Prozent und Hamburg mit 
39,2 Prozent.
Die Bilanz des Licht-Tests 
2014 für Nutzfahrzeuge 

zeigt klaren Handlungsbe-
darf: Rund 42,8 Prozent 
der 10.000 Tests, die in die 
Statistik ein�ossen, weisen 
Mängel auf. Die Mängel-
quote ist damit auf dem 
höchsten Stand seit der 
Erhebung 2006.
Diese Zahlen belegen die 
Notwendigkeit des freiwil-
ligen Licht-Tests für mehr 
Sicherheit auf unseren 
Straßen. 
Der Licht-Test 2015 �ndet 
wieder im Oktober statt 
und wird wieder kostenlos 
angeboten. Die Verkehrs-
wacht emp�ehlt, die Be-
leuchtungsanlage der 
Kraftfahrzeuge überprü-
fen zu lassen.

Verbesserung bei PKW, düstere Bilanz bei Nutzfahrzeugen

11. Seniorennachmittag 
des JRK Linnich

Am 23. November war 
es soweit, ein karneva-

listisches Jubiläum stand 
an. 
Bereits zum 11. Mal fand 
der traditionelle Senioren-
nachmittag „Jung für Alt“ 
des Jugendrotkreuzes Lin-
nich statt. Pünktlich ström-
ten zahlreiche Seniorin-
nen und Senioren in die 
Aula der Realschule Lin-
nich, die bereits schön ge-
schmückt war. Wie in den 
Vorjahren startete der 
Nachmittag mit einer Ku-
chenparade voll selbst ge-

backener Leckereien in 
Traumschiff-Manier.
Während sich alle über die 
Kuchen hermachten, be-
grüßte der Vorsitzende 
Dieter Reitz die Lebens-
retter.
Denn wie gewohnt fand 
im Rahmen des Senioren-
nachmittags die Blutspen-
derehrung statt. Anschlie-
ßend folgte ein buntes 
Programm voller Sketche, 
Tanzeinlagen und Musik. 
Natürlich durften auch 
wieder die Kleine Garde 
und die Showtanzgarde 

des AKV Linnich begrüßt 
werden und der lokale 
Büttenredner Toni 
Schunck.
Als besonderer Höhe-
punkt durfte zum Ab-
schluss die Stadtgarte Lin-
nich begrüßt werden, 
deren Spielmannszug mit 
einigen Liedern die Aula 
unterhielt. Sowohl die Ju-
gendrotkreuzler, als auch 
die Seniorinnen und Seni-
oren waren am Ende des 
Tages rundum zufrieden 
und freuen sich auf ein 
Wiedersehen.

Das bunte Programm kam bei allen gut an

Zahl der tödlichen Verkehrsunfälle weiter hoch

Die Verkehrswacht Jü-
lich teilt mit Bedauern 

mit, dass die Zahl der töd-
lich Verunglückten im Jahr 
2014 ähnlich hoch ist wie 
2013. Im Schnitt sterben 
pro Tag neun Menschen 
im Straßenverkehr in 
Deutschland. Rund 
197.200 Verkehrsunfälle 

erfasste die Polizei im Sep-
tember 2014. Wie das Sta-
tistische Bundesamt (De-
statis) mitteilt, waren das 
3,2 Prozent weniger als im 
September 2013. Bei etwa 
169.800 Unfällen blieb es 
bei Sachschaden (-3,6 Pro-
zent), bei 27.300 Unfällen 
wurden Personen verletzt 

oder getötet (-0,9 Pro-
zent). Auf das gesamte 
Jahr sieht das statistische 
Bundesamt die Zahl der 
Verkehrstoten nahezu un-
verändert. Vorläu�ge 
Schätzungen rechnen mit 
3.350 tödlich Verunglück-
ten. Im Jahr 2013 waren es 
3.339. Somit hätte der 

Straßenverkehr in diesem 
Jahr durchschnittlich neun 
Menschen pro Tag das Le-
ben gekostet. Bei den Ver-
letzten ist für das Jahr 
2014 eine Zunahme um 
etwa zwei Prozent auf 
382.000 zu erwarten.
Die Verkehrswacht Jülich 
emp�ehlt allen Kraftfah-

rern sowie den Zweirad-
fahrern, an einem eintägi-
gen Fahrsicherheitstrai-
ning als Basis- oder Auf-
baukurs im Verkehrs-
übungspark in Jülich-Kos-
lar teilzunehmen, um die 
eigene Sicherheit beim 
Fahren und die Sicherheit 
der anderen Verkehrsteil-

nehmer zu erhöhen. Eini-
ge Berufsgenossenschaf-
ten übernehmen sogar die 
Kosten. Nachweislich sind 
nach einem Fahrsicher-
heitstraining die Teilneh-
mer seltener in Unfälle 
verwickelt. Infos und An-
meldung unter www.ver-
kehrswacht-juelich.de

Im Schnitt sterben täglich neun Menschen im Straßenverkehr in Deutschland - 197.200 Verkehrsunfälle im September 2014

GELSENWASSER verlängert 
die Anmeldefrist

Wer sein Wohnhaus sa-
nieren möchte, sollte 

die energetischen 
Schwachstellen kennen. 
Mithilfe einer Thermogra-
�e lassen sie sich identi�-
zieren. GELSENWAS-
SER hat die Anmeldefrist 
für die diesjährige Ther-
mogra�e-Aktion bis zum 
20. Februar verlängert. 
Kunden erhalten zum 

Preis von 175 Euro eine 
Komfort-Thermogra�e. 
Dazu gehören mindestens 
sechs Thermogra�e-Auf-
nahmen und eine Info-
Mappe mit energetischer 
Einschätzung der Gebäu-
dehülle sowie eine Bera-
tungshotline.  
Für die Anmeldung oder 
bei weiteren Fragen wen-
den sich interessierte 

Hausbesitzer bitte an die 
GELSENWASSER-Ener-
gieberaterin Stefanie 
Bücker (Tel. 02591/24 
275), E-Mail: energiebera-
tung@gelsenwasser.de. 
Auch unter www.gelsen-
wasser.de sind Informatio-
nen zur Thermogra�eakti-
on sowie das 
Anmeldeformular zu �n-
den.

Thermografie-Aktion deckt energetische Schwachstellen auf

Ein gut besuchter Lungentag im St. 
Elisabeth-Krankenhaus Jülich

Zahlreiche interessierte 
Besucher fanden den 

Weg in das St. Elisabeth-
Krankenhaus, um sich 
beim Lungentag über 
Asthma bronchiale und 
Lungenchirurgie zu infor-
mieren. Gerald
Wilmsmann, Oberarzt und 
Bereichsleiter Pneumolo-
gie (Facharzt für Innere 
Medizin, Pneumologe), re-
ferierte zum Thema 
„Schweres allergisches 
Asthma“ und Dr. med. 
Klaus Hindrichs, Chefarzt 
der Abteilung für Chirur-
gie (Facharzt für Allge-
meinchirurgie, Viszeral- 
und Unfallchirurgie, Spez. 
Viszeralchirurgie, Notfall-
medizin, D-Arzt, Leiten-
der Notarzt, Rennarzt im 
Motorsport), sprach über 
„Moderne Lungenchirur-
gie“. Anschließend nahmen 
die Gäste die Möglichkeit, 
einen Lungenfunktions-
test durchführen zu lassen, 
in Anspruch, der später er-
läutert wurde, und sahen 
einer Bronchoskopie so-
wie einer endobronchialen 
Ultraschalluntersuchung 
am Modell zu. Zudem in-
formierten die Praxis Phy-
sioness, die AOK Düren-
Jülich und Novartis die 
Anwesenden zum Thema.

Themen waren Asthma bronchiale und Lungenchirurgie - was ist möglich in der Behandlung von Lungenerkrankungen?

Zahlreiche interessierte Besucher fanden den Weg ins St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich anlässlich des Lungentags.  Foto: K. Erdem
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GELSENWASSER verlängert 
die Anmeldefrist

Hausbesitzer bitte an die 
GELSENWASSER-Ener-
gieberaterin Stefanie 
Bücker (Tel. 02591/24 
275), E-Mail: energiebera-
tung@gelsenwasser.de. 
Auch unter www.gelsen-
wasser.de sind Informatio-
nen zur Thermogra�eakti-
on sowie das 
Anmeldeformular zu �n-
den.

Thermografie-Aktion deckt energetische Schwachstellen auf

Ein gut besuchter Lungentag im St. 
Elisabeth-Krankenhaus Jülich

Zahlreiche interessierte 
Besucher fanden den 

Weg in das St. Elisabeth-
Krankenhaus, um sich 
beim Lungentag über 
Asthma bronchiale und 
Lungenchirurgie zu infor-
mieren. Gerald
Wilmsmann, Oberarzt und 
Bereichsleiter Pneumolo-
gie (Facharzt für Innere 
Medizin, Pneumologe), re-
ferierte zum Thema 
„Schweres allergisches 
Asthma“ und Dr. med. 
Klaus Hindrichs, Chefarzt 
der Abteilung für Chirur-
gie (Facharzt für Allge-
meinchirurgie, Viszeral- 
und Unfallchirurgie, Spez. 
Viszeralchirurgie, Notfall-
medizin, D-Arzt, Leiten-
der Notarzt, Rennarzt im 
Motorsport), sprach über 
„Moderne Lungenchirur-
gie“. Anschließend nahmen 
die Gäste die Möglichkeit, 
einen Lungenfunktions-
test durchführen zu lassen, 
in Anspruch, der später er-
läutert wurde, und sahen 
einer Bronchoskopie so-
wie einer endobronchialen 
Ultraschalluntersuchung 
am Modell zu. Zudem in-
formierten die Praxis Phy-
sioness, die AOK Düren-
Jülich und Novartis die 
Anwesenden zum Thema.

Dirk Offermann, kauf-
männischer Direktor im 
St. Elisabeth-Kranken-
haus begrüßte zunächst 
die Zuhörer und erläuter-
te, dass die Sektion Lun-
genheilkunde inzwischen 
Lungenzentrum sei und 
mit zwei Fachärzten gut in 
diesem Bereich aufgestellt 
sei. Anschließend began-
nen die Vorträge.

Entzündliche 
Erkrankung

Asthma bronchiale ist 
eine chronische, entzünd-
liche Erkrankung der 
Atemwege, bei der diese 
dauerhaft überemp�nd-
lich sind. Die Entzündung 
führt zu anfallsweiser 
Luftnot, wenn die Atem-
wege verengt sind. Ver-
schleimung, Verkramp-
fung der 
Bronchialmuskulatur und 
Bildung von Ödemen der 
Bronchialschleimhaut ver-
ursachen diese Atemwegs-
verengung, die medika-
mentös rückgängig 
gemacht werden kann.
Eine Vielzahl von Reizen 
verursacht die Zunahme 
der Emp�ndlichkeit der 
Atemwege und die damit 
verbundene Entzündung. 

Dazu gehören zum Bei-
spiel Infekte mit Bakte-
rien oder Viren, Pollenall-
ergie, Medikamente, 
Hausstaub, Milben oder 
Schimmelpilze. Asthma 
gab es schon immer und es 
ist ein weltweites Problem. 
In unserer sauberen, steri-
len Welt lernen wir zu spät 
mit Allergenen umzuge-
hen. 
„Den besten Schutz er-
hielten wir, wenn eine 
Schwangere im Stall auf 
einem Bauernhof lebte“, 
erklärte Wilmsmann und 
ergänzte, dass dies natür-
lich nicht umsetzbar sei.
Um herauszu�nden, ob 
tatsächlich Asthma vor-
liegt, befragt der Lungen-
facharzt den Patienten 
ausführlich, außerdem ste-
hen ihm verschiedene 
Messungen und Untersu-
chungsmethoden zur Ver-
fügung. 
Das Kernproblem ist die 
bronchiale Überemp�nd-
lichkeit. Betroffene brau-
chen Medikamente, etwa 
kurz- oder langwirksame 
Bronchialerweiterer, inha-
latives oder orales Korti-
son oder Entzündungsblo-
cker. Seitdem das 
inhalative Kortison ab den 
1970er Jahren gegen Asth-

ma eingesetzt wurde, ist 
die Anzahl der Todesfälle 
von Asthmapatienten ext-
rem zurückgegangen. 
Asthmapatienten pro�tie-
ren zudem von  physiothe-
rapeutische Maßnahmen, 
etwa Verfahren zur Stär-
kung der Atemmuskulatur 
sowie der allgemeinen 
Muskulatur oder zur Se-
kretmobilisation. Bei All-
ergien kann das Allergen 
gemieden werden oder es 
wird die Hyposensibilisie-
rung angewendet. Zudem 
steht im St. Elisabeth-
Krankenhaus bei schwe-
rem nicht kontrollierba-
rem Asthma die bronchiale 
Thermoplastie zur Verfü-
gung. 
Liegt diese seltene Ver-
laufsform vor, wird mit 
Hochfrequenzenergie die 
glatte Muskulatur der 
Atemwege vermindert, 
die in den meisten Hohl-
organen vorhanden ist 
und nicht bewusst, son-
dern vom vegetativen 
Nervensystem gesteuert 
wird, und beim Atmen für 
die Kontraktion und Ent-
spannung der Atemwege 
sorgt. Bei schwerem Asth-
ma ist sie in den Atemwe-
gen umfangreicher vor-
handen als dies bei 

gesunden Menschen der 
Fall ist. Sie verengt die 
Atemwege, die bei Atem-
not während eines akuten 
Asthmaanfalls zudem ver-
engt sind, da nun auch die 
Schleimhaut anschwillt 
und zähen Schleim abson-
dert. 
Die bronchiale Thermo-
plastie verringert die über-
mäßig vorhandene glatte 
Muskulatur und damit die 
dadurch verursachte Ver-
engung. Die zum Schutz 
der Atemorgane wichtige 
Schleimhaut erholt sich 
nach der Behandlung wie-
der und bleibt somit erhal-
ten.

Chirurgische 
Behandlungen

Chirurgische Behandlun-
gen von Lungenerkran-
kungen stehen im St. Eli-
sabeth-Krankenhaus 
außerdem zur Verfügung, 
zum Beispiel von Tumo-
ren, Lungenmetastasen, 
der überblähten Lunge, 
von Lungenabszessen, 
Zysten, dem Pneumotho-
rax (Lungenkollaps) sowie 
von Verletzungen.
Um zunächst abzuklären, 
worunter der Patient lei-
det, stehen zum Beispiel, 

neben der allgemeinen 
Untersuchung, bildgeben-
de Verfahren, Röntgen, 
Magnetresonanztomogra-
�e, Kernspintomogra�e, 
Ultraschall, aber auch die 
Bronchoskopie zur Verfü-
gung.
Sehr häu�g ist inzwischen 
der Lungenkrebs. Ist er 
diagnostiziert, ermittelt 
der Chirurg ob der Tumor 
technisch und onkologisch 
operabel ist, also wo er 
liegt und ob es bereits 
Fernmetastasen gibt, des 
weiteren ob der Patient 
funktionell operabel ist, 
also wie die Lungenfunk-
tion und die allgemeine 
Operabilität ist.
Lungenoperationen sind 
umsetzbar, seit es möglich 
ist, zu verhindern dass die 
Lunge zusammenfällt. 
Heute werden die Lun-
genseiten über einen 
Schlauch mit zwei Röhren 
getrennt beatmet, sodass 
die eine Seite beatmet 
wird, während die andere 
zusammenfallen kann. 
Auch kleine Schnitte, die 
Schlüssellochchirurgie, 
sind möglich. So können 
die Ärzte entzündliche 
Veränderungen sehen, 
Proben entnehmen und 
Teile der Lunge entfernen.

Themen waren Asthma bronchiale und Lungenchirurgie - was ist möglich in der Behandlung von Lungenerkrankungen?

Zahlreiche interessierte Besucher fanden den Weg ins St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich anlässlich des Lungentags.  Foto: K. Erdem
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Zehn Jahre pneumologische Ambulanz  
im St. Elisabeth-Krankenhaus

Im Mai 2004 wurde am 
St. Elisabeth-Kranken-

haus in Jülich die Pneumo-
logische Ambulanz eröff-
net. 
Sie ist Teil des ambulanten 
Angebots des Kranken-
hauses in der internisti-
schen Abteilung mit kar-
diologischen und 
gastroenterologischen 
Leistungen. Es besteht 
eine enge Verzahnung 
zwischen der ambulanten 
und der stationären Ver-
sorgung und eine sehr 
enge Kooperation mit der 
chirurgischen Abteilung 
des Hauses, sodass den Pa-
tienten kurze Wege ange-
boten werden können. 
Sektionsleiter der Pneu-
mologie ist Oberarzt Ge-
rald Wilmsmann.
Das zehnjährige Jubiläum 
war der Anlass einer klei-
nen Feier in der pneumo-
logischen Ambulanz, zu 
der niedergelassene Ärzte 

und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Jülicher 
Krankenhauses zusam-
mengekommen waren. 
Dirk Offermann (Kfm. Di-
rektor), Dr. med. Michael 
Behnke (Ärztlicher Di-
rektor) und Gerald Wilms-
mann ließen die letzten 
zehn Jahre Revue passie-
ren. 

Zahlreiche 
Meilensteine

Zahlreiche Meilensteine 
markieren die durchweg 
positive Entwicklung der 
Abteilung, die sich seither 
zum festen Bestandteil der 
Versorgungsstruktur der 
Region etabliert hat.
Im Bereich der Lungen-
heilkunde werden Erkran-
kungen der Lunge und der 
Bronchien diagnostiziert 
und therapiert. Neben 
Lungenfunktionsuntersu-
chungen können zusätz-

lich Provokationstestun-
gen am Bronchialsystem 
durchgeführt werden, um 
asthmatische Erkrankun-
gen zu erkennen. Des Wei-
teren werden neben der 
üblichen medikamentösen 
Therapie von Atemwegs-
erkrankungen auch Lang-
zeitsauerstofftherapien 
eingeleitet und gegebe-
nenfalls auch mit Heimbe-
atmung kombiniert. Die 
pneumologische Ambu-
lanz des St. Elisabeth-
Krankenhauses ist Mit-
glied im „Netzwerk 
schweres allergisches 
Asthma“, und es werden 
etliche Patienten leitli-
niengerecht mit Anti-IgE 
(monoklonale IgE-Anti-
körper) behandelt. Ferner 
steht auch die bronchiale 
Thermoplastie bei schwe-
rem Asthma zur Verfü-
gung. 
Diese Therapie ist für er-
wachsene Asthmatiker ge-

eignet, deren Erkrankung 
trotz medikamentöser 
Therapie und begleitender 
Maßnahmen nicht genü-
gend unter Kontrolle ist, 
und sie ergänzt die Be-
handlung mit Medika-
menten. 
Ziel ist, die Lebensqualität 
bei schwerem, unkontrol-
liertem Asthma zu verbes-
sern, indem danach weni-
ger Asthmaanfälle bei den 
Betroffenen auftreten 
oder weniger Besuche in 
der Notaufnahme nötig 
werden. 
Der minimalinvasive Ein-
griff verringert die über-
mäßig vorhandene glatte 
Muskulatur in den Atem-
wegen und damit die da-
durch verursachte Veren-
gung. Die zum Schutz der 
Atemorgane wichtige 
Schleimhaut erholt sich 
nach der Behandlung wie-
der und bleibt somit erhal-
ten.

Schlafbezogene Atemstö-
rungen werden des Weite-
ren mittels nächtlicher 
Schlafapnoe-Screeningge-
räte festgestellt. Hier be-
steht im krankhaften Fall 
eine Kooperation mit ei-
ner schlafmedizinischen 
Praxis am St. Marien-Hos-
pital Düren-Birkesdorf. 
Ambulante Asthmaschu-
lungen werden regelmäßig 
durchgeführt.

Entfernung von 
Fremdkörpern

Mittels Spiegelungen der 
Atemwege (Bronchosko-
pien) werden diagnosti-
sche Untersuchungen vor-
genommen, bei denen 
Schleim oder Gewebe ent-
nommen wird, sowie Ein-
griffe wie die Fremdkör-
perentfernung aus dem 
Bronchialsystem, Laser-
therapie und  Kryothera-
pie von Tumoren sowie 

Stentimplantationen 
(Atemwegsprothesen).
In Zusammenarbeit mit 
der viszeral-chirurgischen 
Abteilung des Hauses be-
steht eine thorax-onkolo-
gische Zusammenarbeit 
und die Patienten werden 
in gemeinschaftlicher Pla-
nung  auf eine Operation 
am Brustkorb vorbereitet, 
nahezu alle thoraxchirur-
gischen Verfahren �nden 
Anwendungen.
Im CT werden mittels 
Feinnadelbiopsien Gewe-
beproben CT-gesteuert 
punktiert. Darüber hinaus 
werden bösartige Tumo-
ren der Lunge und des 
Rippenfells mittels Che-
motherapie behandelt, 
teils adjuvant, neo-adju-
vant oder palliativ. Es be-
steht eine enge Zusam-
menarbeit mit der 
strahlentherapeutischen 
Abteilung des UK-Aa-
chen.

Diagnostik und Behandlung von Lungenerkrankungen – kurze Wege, enge Verzahnung mit dem stationären Bereich

Oberarzt und Sektionsleiter der Pneumologie, Gerald Wilmsmann (li.), während der Ansprache zu dem zehnjährigen Bestehen der pneumologischen Ambulanz.  Foto: K. Erdem
Seit vielen Jahren spenden die Mitarbeiter des St. Elisabeth-Krankenhauses für die Nikolausaktion, in die zudem das Geld aus der Kollekte des Gottesdienstes, der zum Fest der hl. Elisabeth statt-
�ndet, �ießt. Von dem Geld werden jedes Jahr für Obdachlose aus dem Obdachlosen-Asyl in Jülich Tüten gepackt. Nadja Trowski-Muckenheim, P�egedirektorin im St. Elisabeth-Krankenhaus, und 
Gisela Krott, Geschäftsführerin des Vereins der Freunde und Förderer des St. Elisabeth Krankenhauses Jülich e.V., überreichten diesmal zehn Tüten mit Handschuhen und Alltagsgegenständen wie 
Zahnbürste, Kaffee, Leberwurst, Brot, Saft, Müsliriegel oder Plätzchentüten an Frau Angela Peters und Frau Michaela Diß vom Obdachlosen-Asyl Jülich, die in diesem Jahr die Nachfolge von Margret 
Peters angetreten haben, die mehr als 20 Jahre das Obdachlosenasyl betreute. Da noch Geld in der Spendenkasse verblieb, erhielt das Bistum Aachen für Flüchtlinge einen Teil und ein Teil bekam der 
Verein SAMT - Soziale Arbeit für Mensch und Tier e. V. „Wir bedanken uns bei allen Spendern sehr herzlich für das Engagement. Zum Jahresende möchten wir wieder denen helfen, die fast nichts 
haben und zum Ausdruck bringen, dass an sie gedacht wird“, so Trowski-Muckenheim.  Foto: K. Erdem

St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich packt wieder Tüten für Obdachlose

Patienten erfreuen sich am Gesang von TonArt

Der Chor TonArt der 
Vocalwerkstatt Jülich 

unter der Leitung von 
Martin te Laak hat wieder 
Lieder zum Advent in der 
Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhauses gesungen. 

Liebgewordene 
Tradition

Modern oder klassisch in-
szeniert erfreuten die Ge-
sangsstücke die Besucher 
in der Kapelle und die Pa-
tienten, die die musikali-
schen 45 Minuten über die 
Fernseher in den Zim-
mern verfolgten. „So ist 
das Adventssingen für die 
Patienten in der Vorweih-
nachtszeit mittlerweile 
liebgewordene Tradition 
und liegt uns sehr am Her-
zen“, so Dirk Offermann, 

Offenes Singen in der Kapelle - Fester Bestandteil in der Adventsszeit – Übertragung in die Zimmer
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Zehn Jahre pneumologische Ambulanz  
im St. Elisabeth-Krankenhaus

Stentimplantationen 
(Atemwegsprothesen).
In Zusammenarbeit mit 
der viszeral-chirurgischen 
Abteilung des Hauses be-
steht eine thorax-onkolo-
gische Zusammenarbeit 
und die Patienten werden 
in gemeinschaftlicher Pla-
nung  auf eine Operation 
am Brustkorb vorbereitet, 
nahezu alle thoraxchirur-
gischen Verfahren �nden 
Anwendungen.
Im CT werden mittels 
Feinnadelbiopsien Gewe-
beproben CT-gesteuert 
punktiert. Darüber hinaus 
werden bösartige Tumo-
ren der Lunge und des 
Rippenfells mittels Che-
motherapie behandelt, 
teils adjuvant, neo-adju-
vant oder palliativ. Es be-
steht eine enge Zusam-
menarbeit mit der 
strahlentherapeutischen 
Abteilung des UK-Aa-
chen.

Diagnostik und Behandlung von Lungenerkrankungen – kurze Wege, enge Verzahnung mit dem stationären Bereich

Oberarzt und Sektionsleiter der Pneumologie, Gerald Wilmsmann (li.), während der Ansprache zu dem zehnjährigen Bestehen der pneumologischen Ambulanz.  Foto: K. Erdem
Seit vielen Jahren spenden die Mitarbeiter des St. Elisabeth-Krankenhauses für die Nikolausaktion, in die zudem das Geld aus der Kollekte des Gottesdienstes, der zum Fest der hl. Elisabeth statt-
�ndet, �ießt. Von dem Geld werden jedes Jahr für Obdachlose aus dem Obdachlosen-Asyl in Jülich Tüten gepackt. Nadja Trowski-Muckenheim, P�egedirektorin im St. Elisabeth-Krankenhaus, und 
Gisela Krott, Geschäftsführerin des Vereins der Freunde und Förderer des St. Elisabeth Krankenhauses Jülich e.V., überreichten diesmal zehn Tüten mit Handschuhen und Alltagsgegenständen wie 
Zahnbürste, Kaffee, Leberwurst, Brot, Saft, Müsliriegel oder Plätzchentüten an Frau Angela Peters und Frau Michaela Diß vom Obdachlosen-Asyl Jülich, die in diesem Jahr die Nachfolge von Margret 
Peters angetreten haben, die mehr als 20 Jahre das Obdachlosenasyl betreute. Da noch Geld in der Spendenkasse verblieb, erhielt das Bistum Aachen für Flüchtlinge einen Teil und ein Teil bekam der 
Verein SAMT - Soziale Arbeit für Mensch und Tier e. V. „Wir bedanken uns bei allen Spendern sehr herzlich für das Engagement. Zum Jahresende möchten wir wieder denen helfen, die fast nichts 
haben und zum Ausdruck bringen, dass an sie gedacht wird“, so Trowski-Muckenheim.  Foto: K. Erdem

St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich packt wieder Tüten für Obdachlose

Patienten erfreuen sich am Gesang von TonArt

Der Chor TonArt der 
Vocalwerkstatt Jülich 

unter der Leitung von 
Martin te Laak hat wieder 
Lieder zum Advent in der 
Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhauses gesungen. 

Liebgewordene 
Tradition

Modern oder klassisch in-
szeniert erfreuten die Ge-
sangsstücke die Besucher 
in der Kapelle und die Pa-
tienten, die die musikali-
schen 45 Minuten über die 
Fernseher in den Zim-
mern verfolgten. „So ist 
das Adventssingen für die 
Patienten in der Vorweih-
nachtszeit mittlerweile 
liebgewordene Tradition 
und liegt uns sehr am Her-
zen“, so Dirk Offermann, 

kaufmännischer Direktor 
im Jülicher Krankenhaus. 
Diese schöne und erfolg-
reiche Kooperation soll 
auch weiterhin fortgeführt 
werden. 

„Das große Aufgebot an 
Sängerinnen und Sängern 
hat alle sehr beeindruckt. 
Die Vorfreude auf nächs-
tes Jahr ist gewachsen!, so 
Offermann weiter.

Für alle, die Musik  
lieben 

Die Vocalwerkstatt ist ein 
Projekt der Stadt Jülich, 
das sich an alle musikinte-
ressierten Menschen in 
der Region wendet. 
Weitere Informationen 
gibt es unter www.vocal-
werkstatt.de.

Offenes Singen in der Kapelle - Fester Bestandteil in der Adventsszeit – Übertragung in die Zimmer

Der Chor TonArt der Vocalwerkstatt Jüliche hat in der Kapelle des Jülicher Krankenhauses Lieder zum Advent gesungen. 
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Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Neue Öffnungszeiten der Kleinen Offenen Tür
Montag 15.00 – 21.00 Uhr 
(alle 2 Wochen im Wechsel 
mit Sonntag)

Eine Förderung über die 
Krankenkassen ist möglich

Selbsthilfegruppen im 
Gesundheitsbereich 

können eine Förderung 
über die Krankenkassen 
erhalten. Die Pauschal-
Förderung wird als �nan-
zielle Unterstützung der 
originären selbsthilfebe-
zogenen Aufgaben ver-
standen. 

Zuschüsse

Diese Mittel sind Zu-
schüsse zur Absicherung 
von regelmäßig wieder-
kehrenden Aufwendun-
gen, wie z. B. Raumkosten, 
Bürobedarf, Telefon, Schu-

Selbsthilfegruppen im Gesundheitsbereich

T e r m i n p l a n u n g 2 0 1 5:
 Grund- Seminar
 Fach- Seminare
für „Jugend- Gruppen- Betreuer“

Grund- Seminar „Jugendbetreuer“ (2-Tage Seminar)
Der/ Die Teilnehmer/in wird über Ziele-, Planungen- und Organisationen von:
Jugendferienmaßnahmen / Klassenfahrten sowie über Aufgaben-, Rechte- und Pflichten
Eines Jugendbetreuers (Aufsichtpflicht und Haftung) unterrichtet.
Der/ Die Teilnehmer/in erhält nach Ende des Seminars einen Jugend- Betreuer- Ausweis
Die Seminarteilnahme ist eine der Voraussetzungen für die „JuLeiCa- NRW“.

14. / 15. März 2015 - Kostenbeitrag: 20,00 ¤, Seminar Ort = Düren (AWO- Seminarraum 1)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „sexueller Missbrauch und präventive Erziehung“

Untersuchungen gehen davon aus, dass jedes 3. Mädchen und jeder 7. Junge sexuell
missbraucht wird! Die Täter(innen) kommen meistens aus dem sozialen Nahbereich
(Verwandtschaft, Nachbarschaft, Lehrer, Pfarrer, Idole (Jugendgruppenleiter..) des Opfers.
Die Teilnehmer erhalten Informationen zu Fragen:
- Was ist sexueller Missbrauch und wie erkenne ich ihn?
- Wie verhalte ich mich, wenn ich sexuellen Missbrauch vermute?
- Wie verhalte ich mich gegenüber Betroffenen? - Kann ich Ihnen helfen?
- Wo bekomme ich Hilfe?
Eine weiter Voraussetzung zum Erwerb der „JuLeiCa- NRW“.

11. April 2015 - Kostenbeitrag: 8,00 ¤, Seminar Ort = Düren (AWO- Seminarraum 1)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „1. Hilfe“ (2-Tage-Seminar)

Der/ Die Teilnehmer/in wird über Lebensrettende-/ Lebenserhaltende-/ und
Sofortmaßnahmen am Unfallort unterrichtet.
Unterrichtsschwerpunkt: „1. Hilfe während Jugend- Ferienmaßnahmen“.
Der/ Die Teilnehmer/in erhält den „großen Erste- Hilfe- Schein“, welcher auch
als notwendiger Nachweis für den Führerscheinerwerb verwendet werden kann.
Eine weitere Voraussetzung zum Erwerb der „JuLeiCa- NRW“.

09. / 10. Mai 2015 - Kostenbeitrag: 20,00 ¤, Seminar Ort = Düren (AWO- Seminarraum 1)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „Drogen bei Jugendlichen“

Der/ Die Teilnehmer/in wird über stetig steigende Drogenprobleme bei
Jugendlichen (Drogenkonsum mittlerweile bereits bei 11- jährigen),
besonders bei Jugend- Ferien- Maßnahmen informiert.
Unterrichtsschwerpunkt: „legale Drogen“.
Problemsituationen sollen frühzeitig erkannt und verhindert werden.

20. Juni 2015 - Kostenbeitrag: 8,00 ¤, Seminar Ort = Düren (AWO- Seminarraum 1)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fach- Seminar „Probleme“

Probleme mit dem Jugendraum? Probleme mit den Veranstaltungsplanungen?
Probleme während den Veranstaltungen?
Probleme mit dem Jugendamt oder der Ordnungsbehörde?
Probleme bei der Vorbereitung-, Planung-, Finanzierung- und Durchführung von

Jugendferienmaßnahme, Klassenfahrten etc.?
Probleme mit der Betreuerauswahl? Probleme mit Betreuern?
Probleme mit Teilnehmern? Probleme mit……?

Fachsimpeleien und Erfahrungsaustausch für alle die mit Jugendlichen arbeiten.
24. Oktober 2015 - Kostenbeitrag: 8,00 ¤, Seminar Ort = Düren (AWO- Seminarraum 1)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Achtung evtl. Terminverschiebungen möglich!!! - Die Seminare werden jährlich neu angeboten.
Die genauen Termine/ Orte erfahren Sie aus: Der Tagespresse / www.awo-vettweiss.de /℡ 0 24 24 – 16 75

?
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Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Neue Öffnungszeiten der Kleinen Offenen Tür
Montag 15.00 – 21.00 Uhr 
(alle 2 Wochen im Wechsel 
mit Sonntag)

Dienstag 15.00 – 21.00 
Uhr
Mittwoch 15.00 – 21.00 

Uhr
Donnerstag 15.00 – 20.00 
Uhr

15.00 – 16.00 Uhr Sprech-
stunde der Lotsenstelle 
Jülich

Freitag 15.00 – 18.00 Uhr 
(nach Absprache bis 22.00 
Uhr)

Sonntag 15.00 – 21.00 Uhr  
(alle 2 Wochen im Wechsel 
mit Montag)

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Sozialwerk Dürener Christen
Lotsenstelle Jülich
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen
Waldemar Karpenko

montags – freitags 8 bis 10Uhr
dienstags 14 bis 17Uhr
und nach Vereinbarung

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage)
Telefon: 02461 – 3408899
Mobil: 0151 613 624 37

Donnerstags15 – 16 Uhr
Linnich, KOT Skyline,
Kirchplatz 14

Jugendamt des Kreises Düren
Beate Matter 02421/22-1225
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Matter)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

Sonstiges

Eine Förderung über die 
Krankenkassen ist möglich

Selbsthilfegruppen im 
Gesundheitsbereich 

können eine Förderung 
über die Krankenkassen 
erhalten. Die Pauschal-
Förderung wird als �nan-
zielle Unterstützung der 
originären selbsthilfebe-
zogenen Aufgaben ver-
standen. 

Zuschüsse

Diese Mittel sind Zu-
schüsse zur Absicherung 
von regelmäßig wieder-
kehrenden Aufwendun-
gen, wie z. B. Raumkosten, 
Bürobedarf, Telefon, Schu-

lungen, usw. NRW-weit 
gelten die gleichen An-
tragsformulare und Ver-
wendungsnachweise.
Für den Kreis Düren liegt 
die Federführung bei der 
actimonda Krankenkasse.
Anträge, gesetzliche Be-
stimmungen und Unter-
stützung bei der Antrag-
stellung erhalten Sie bei 
der Örtlichen Unterstüt-
zungsstelle zur Selbsthilfe-
förderung - Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis 
Düren, Tel. 024 21/48 92 
11, Mail: selbsthilfe-due-
ren@paritaet-nrw.org. In-
formationen und Antrags-

formulare stehen auch im 
Internet unter www.gkv-
selbsthilfefoerderung-nrw.
de zum Download bereit.
Wichtig
Die Anträge der Selbsthil-
fegruppen für die kassen-
artenübergreifende Ge-
meinschaftsförderung im 
Jahr 2015 müssen bis zum 
31. März 2015 an die Ört-
liche Unterstützungsstelle 
zur Selbsthilfeförderung - 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Düren, Paradiesben-
den 24, 52349 Düren, Mail: 
selbsthilfe-dueren@pari-
taet-nrw.org gerichtet wer-
den.

Selbsthilfegruppen im Gesundheitsbereich

Regionale kassenübergreifende 
Förderung der Selbsthilfegruppen 

durch die Krankenkassen nach § 20 c 
SGB V in 2015. 
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle ist auch 
in diesem Jahr Örtliche Unterstüt-
zungsstelle zur Selbsthilfeförderung 
für die regionalen Selbsthilfegruppen.
Die Federführung der Krankenkassen 
ändert sich jedoch in 2015.
Zuständig ist jetzt Herr Norbert Gie-
len von der actimonda Krankenkasse.

Aus diesem Grund möchten wir Sie zu 
einer gemeinsamen Informationsver-
anstaltung am 
Dienstag, den 10. Februar 2015 um 17 
Uhr in den Räumen des Paritätischen 

Wohlfahrtsverbandes
Paradiesbenden 24, 52349 Düren
einladen.

Herr Gielen von der actimonda Kran-
kenkasse wird sich dort kurz vorstel-
len und Fragen zur regionalen Kran-
kenkassenförderung für 
Selbsthilfegruppen beantworten. Vor-
aussetzung für eine Förderung sind 
Gruppen, die in der gesundheitlichen 
Selbsthilfe tätig ist.

Weitere Informationen erhalten Sie in 
der Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis 
Düren, Tel. 0 24 21 – 489 211, Mail: 
selbsthilfe-dueren@paritaet-nrw.org.

Informationsveranstaltung zur 
kassenübergreifenden Förderung 
von Selbsthilfegruppen
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Maria-Körner-Stiftung unterstützt Senioren
Die Maria-Körner-Stif-

tung kam bereits zum 
19. Mal ihrem Stiftungs-
zweck nach: Mit Geldge-
schenken wurden Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
des Seniorenzentrum Dü-
ren in Birkesdorf zum 
Weihnachtsfest beschenkt. 
Mit einem namhaften 
Geldbetrag werden dieje-
nigen unterstützt, die ihr 
Leben mit nur geringen 
Mitteln bestreiten müssen. 

Wünsche erfüllen

Von diesem Geld kann 
sich der oder die Be-
schenkte persönliche 
Wünsche zum Weih-
nachtsfest erfüllen. So 
wurden nach eigenen An-
gaben im Verlauf der letz-
ten Jahre mehrere Zehn-
tausend Euro verschenkt.
Mit großer Freude überga-
ben Vorstand und Kurato-
rium, vertreten durch Tho-
mas Vossen, Peter Gülpen 
und Bernd Rey, die Geld-
beträge. Einrichtungsleite-

rin Jennifer Krösin, P�e-
gedienstleiterin Lydia 
Körner sowie Horst Lind-
ner als Vorsitzender des 
Bewohnerbeirates und 
weitere Mitglieder dieses 
Gremiums nahmen gerne 
die Geschenke stellvertre-
tend in Empfang, um sie 
im Haus zu verteilen. In 
der schönen Atmosphäre 
einer Wohngruppe erör-
terten sie zudem sowohl 
das Stiftungswirken als 
auch das Leben im Haus 
der Caritas Trägergesell-
schaft West. Es gab einen 
munteren und kurzweili-
gen Austausch über ver-
schiedenste Themen.
Joseph Körner als Stif-
tungsgeber war über 20 
Jahre Geschäftsführer der 
St. Joachim Schützenbru-
derschaft Düren-Nord. 
Sein Vermächtnis setzen 
die Vorstandsmitglieder 
gemeinsam mit dem Kura-
torium und der Familie 
des Stiftungsgebers weiter 
fort. Mit den Zinserträgen 
aus dem Stiftungskapital 

werden jedes Jahr im 
Wechsel die Bewohnerin-
nen und Bewohner einer 

Dürener Einrichtung un-
terstützt. Die Aktivität der 
Stiftung wird durch Spen-

den gefördert, womit sich 
nicht nur das Stiftungska-
pital, sondern auch der Er-

trag erhöht, der dann wie-
der verschenkt werden 
kann.

Bewohner des Seniorenzentrums Düren erhalten Geldbetrag, um sich persönliche Wünsche zu erfüllen 

V.l. Horst Lindner (Vorsitzender Bewohnerbeirat), Günter Flatten (Bewohnerbeirat), Peter Gülpen (Kuratorium Maria Körner 
Stiftung), Edith Kausche (Bewohnerbeirat), Bernd Rey (Kuratorium Maria Körner Stiftung), Karl Wirtz (Bewohnerbeirat), Jennifer 
Krösin (Einrichtungsleitung), Thomas Vossen (Vorsitzender Maria Körner Stiftung), Walter Matzke (stellv. Vorsitzender Bewohner-
beirat) und Lydia Körner (P�egedienstleitung) bei der Übergabe der Umschläge.  Foto: K. Erdem

Musik und Lieder zum 
Mitsingen beim Adventskonzert

Am 21. Dezember gab 
die bläservielharmo-

nie hambach in der Chris-
tuskirche Jülich ein Bene-
�zkonzert für den 
Arbeitskreis Asyl Jülich e. 
V.   Flüchtlingen das Ge-
fühl geben, dass sie will-
kommen sind, - ist ein Ziel 
des Arbeitskreises. Und 
was könnte sich besser eig-
nen als Musik? So freute 
sich die damalige Vorsit-
zende Rosemarie Schrö-
der über das Angebot der 
bläservielharmonie ham-
bach, mit einem Advents-
konzert die wichtige Ar-
beit des Arbeitskreises, 
der sich ausschließlich 
durch Spenden �nanziert, 
zu unterstützen. 

Bei Alltagsaufgaben 
unterstützen

Die Mitglieder arbeiten 
mit der Flüchtlingsbeauf-
tragten der Diakonie, mit 
dem Sozialamt Jülich wie 
auch mit der evangeli-
schen Kirche zusammen. 
Zum einen werden Asyl-
bewerber und ihre Fami-
lien bei ihren Alltagsauf-
gaben wie bei 
Arztbesuchen, in schuli-
schen Angelegenheiten, in 
Deutschkursen und auch 
bei der Wohnungssuche 
unterstützt, zum anderen 
werden Veranstaltungen 
organisiert, die mit Weiter-
bildungsthemen verknüpft 

sind. In der Öffentlich-
keitsarbeit geht es darum, 
die Situation der Flücht-
linge zu erläutern und um 
Verständnis für die not-
wendige Unterstützung  
zu werben. 
Die gut 30köp�ge bläser-
vielharmonie hambach 
wurde dirigiert von Anna 
Christina Kleinlosen und 
Willi Markewitsch .Das 
Programm der - wie Willi 
Markewitsch zur Eröff-
nung in der vollbesetzten 
Kirche sagte - bunten Mi-
schung aus Jugendlichen 
und Erwachsenen im Al-
ter von von 12 bis weit 
über 70 und von Laien bis 

hin zu (angehenden) Pro-
�musikern umfasste Or-
chesterstücke, Ensemble-
werke und Lieder zum 
Mitsingen. 

Zu den Orchesterstücken 
gehörten neben anderen 
„Wachet auf“, „Maria 
durch ein Dornwald ging“, 
in Bearbeitungen aus ver-
schiedenen Jahrzehnten. 
Als Ensembles waren zu 
hören ein Klarinettensex-
tett, ein Saxophonquintett 
und ein Blechbläserquin-
tett, mit klassischen Bear-
beitungen von adventli-
chen Musikthemen und 
Gershwin -Titeln.. 

Langer Applaus und lan-
ges Mitsingen zeigten die 
Begeisterung des Publi-
kums, die sich zudem – wie 
Anna Christina Kleinlo-
sen kurz erbeten hatte - in 
einem sehr reichlichen 
„leisen“ Spendenaufkom-
men zugunsten des Ar-
beitskreises Asyl Jülich 
bestätigte. 
Für das Frühjahr plant die 
bläservielharmonie ham-
bach ein Konzert mit der 
brass band düren (voraus. 
im März 2015) und ein 
Konzert .mit dem Jülicher 
A-Capella-Chor „Notsig-
nale“ (voraus. Termin 9. 
Mai 2015).

bläservielharmonie hambach unterstützt Arbeitskreis Asyl Jülich

seit
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